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Sie Regierung Otto BraunDie Deutſ r konzentrieren all

die Sozialdemokratie.e daß die Aale marraten am
20. Mai das Rennen machen und die e

aus

Wohin wäre es wohl mit Deutſchland gekommen, wenn Preußen auch nur annähernd
die Schwierigkeiten gemacht hätte, wie München

i Es für die bed t d S 7 le der th S be h en Ran e n ine
er pürer e. Sie ha der eng bt ein Blatt der Deutſder Mann, dem die nwi r Die Ken ſtehen mitten im Das einmal Affen grtei r re de o reh gels imponieren. Der 5 und jede iſt x ihre Art ſchon jetzt v r ſierung, an der die Volkspartei nicht

ndtagsabgeordnete von bemüht, die entſprechend beein und er war. Und dann nimmt ſich diend ingen hat vor acht Tagen e u die deutſhneioralen Zeitungen wieſene Serdiniene ee im neuen land Zeitung Herrn v. Keudell vor u

die Herrſchaften

ie Preuf e V Wahl

andtage fe len müſſen, daß Braun et eine e in denen auseinander kätigt ihm, daß er nur „negative Ext eurer e ſei eſett jämmerlich unfruchtbar der r n hier nicht weiter be t r aherkiſen tönne F und da ſag
und uerlt wäre daß die ger n ßiſche d e gearbeitet habe. Ueberall Es h ſich weniger um erreichte Ziele „Deutſche Tageszeitung“ W
lichen Parteien nicht über eine ſolche Per er verſagt, überall, wo man auch hin deren noch in weiter Ferne liegt, langen Leitariitets: „Preußen hr lichkeit Es i in der ſie r ſich, daß es ohne die Farbe der als um die We nnung und den Willen zur Retſerungéperiode dermaßen

Tat. Preußen hat Rheinland und moraliſcher Eroberungen hder rles dann ganz intereſſant, einmal zu hören,, Reich gerettet, als in allen anderen macht, daß die Enennenie, das e
Republik geworden iſt, an a ſich was der ha Na te der Deutſchnationalen, z n f r gujſſp 67 t größten deutſchen Landes zum Reich

die Wellen der antirepublikaniſchen Bewegung hie Deutſche Volkspartei, zu den litton aber dern 4 hieß r ſchwerſte Gefahren für die ehe
und der arbeiterfeindlichen erbände. zer Dingen ſagt. Sie meint, es ſei müßig, zu üßrer di Vraun, der ne it nicht mehr lange in der weitert Gericht zu ſitzen über die Schönheitsfehler Amt iſt. An jener bedingun wegen, die ihm die jetzige preußiſche

h hat das e ößte deutſchvolks Weimarer Koalition, die drei Jahre die Ge verſicht des Landes dem Reich aber J erung wies, nachgerade Gemein

rt ſ. Nei vpa ne latt, die on i che Zeiſſchicke Preußens gelenkt hat, denn dieſe ſich bis zur Stunde nicht das mindeſte geändert, ichen einung geworden iſt.
tung“, einen Artikel geſchrieben, in dem ſie Weimarer Koalition habe trotz aller Schwierig-- und das dürfte für die ſchließ liche wir ulct lachen! Die n
die große hiſtoriſche Bedeutung der Regierung keiten ihre Pflicht getan. Und dann heißt es: Beurteilung der Wejmarer u t r e en im Reich, die

auch ſo, daß die PreußenRegierun rh dieſes Mannes F. r Deutton nationalen Partei nicht gehe. Da iſt

n

un unumwunden zugibt. Dieſe Leiſtun lition ausſchlaggebend ſein. ie „Kölniſche Zeitung“ ſchreiben, beweiſen zuriſt um ſo Ter n werten als der g die des Zabinetts Braun Gegenbeiſpiel genügt ein Wort: Vavern. V Genüge, daß nicht o r e
volksparteiliche Führer im Preußiſchen Land ſeine wahr hin wäre es wohl mit Dentſh landW7. un che Beſetzungs- und gekommen, wenn Preußen auch nur dern die ſozialdemokratiſchen

Grenz politik buchen. ren hat annähernd die gleichen Schwierigeſniſter in Preußen die moraliſchentag in ſeiner Abſchiedsrede das Kabinett Otto
alles, was in ſeiner Macht ſtand keiten gemacht hätte wie die]ſEroberungen gemacht haben.Braun mit Spott und Hohn wergeſer hat.

tellt das Or Herrn
das Reich ein Trümmerhau wäre, die FFundamente der deutſchen Republik unddaß die Prenfen Reſternng der beſte Schützer re Ausbaues.

die Grenzlande ſei und daß die e Die Aufgabe des deutſchen Volkes kann nur

Weimarer Koalition unter der r gidie ſein, im Reich ähn liche zu
des Sozialdemokraten Otto Braun für en, damit Reich und Preußen in den
Reich mehr getan habe, als irgendeine an vier Jahren auf breiterer, gefeſti z

et in EhenbahnZentralamtZinn worden wäre, wenn es in alt geben, der materiell für die Maſſe
rlin in e

Wie unſere Leſer bereits wiſſen, hat in demokratie zum Wohle des Wirtſchaftsſubjektes, eichsbahndirektor gauptbetrügera ein großes Revirement in den verſchie ſoziale Denkrate zur Erhaltung der Arbeits- Neumann der

feſt, daß ohne die un Regierung

4, 4 Einrichtung im Rei ätte tun können. der immer ſtärker zu erweitern
reußen Regierung ſo hihe und ideell ſichtbar wird. Außengangen wäre, wie in net bei Herrn politik ohne Hörner und ne, Wirtſchafts Hie Zinſen des Zentralamtes

n h ne Die preußiſche t zum Schutze des Schwachen und zur Für Die Deutſche Reichseiſe nbahn machtſkauft haben, der weit unter dem Marltpreis
rung läßt erklären, ſie im Juter- ſorge für die Elenden, das ſind die mitunter recht merkwürdi G äfte li ir köge eſchäfte liegt. Wir können uns denken, daß das Eiſenbahnz m rbge herung der Repu r ukünftigen unter entſcheiden während ſie auf der einen Seite die Tarife erhöhen zentralamt erforderlichenfalls auch als Verkäufer

etzung wichtiger l eilnahme der Sogtaldemotratie zu bildenden und die Wirtſchaft ſtark belaſten will, iſt ſie auf der auftritt. Eigentümlich an dieſem Geſchäft, das rund
c ren en e rig eige g Sret e en anderen Seite in der Lage, ſozuſagen Geld zu ver 1 Million Reichsmark ausmacht, iſt jedoch die Tat

t 8 W e Tit un h m Viſier G weit r bau der tkutive ur Wahr ſchenken. Zum mindeſten gilt das Geſagte für ſache, daß der Eiſenbahnfiskus den Käufer verpflichtet tkeit leiſten, weil ſie mit offene R t iſt, weiterer des Volkes, bas beid das Eiſenbahnzentralamt. Das iſt die hat, die übernommene Menge Rotguß innerhalb
und nach n i nen rn Wlhen Die der die Pre euß Apo R i erung Stelle, die ſich mit der Materialbeſchaffung für die eines Zeitraumes von 8 bis 12 Monaten zurüchzu
i in i en tie bie Deutſchnatio alen g 30 Moai weiter wie bisher ine lagen geſamte deutſche Reichseiſenbahn befaßt. liefern. Das Zentralamt borgt der Berliner Firma

1 mitl ine trockenen und einem naſſen Auge zu widmen haben wird. Noch vor einigen Tagen iſt dieſes Amt im Zu u e n er 7 e
beſchworen haben. Wenn zwei ſo geartete Regierungen ge ſammenhang mit großen Beſtechungsaffären genannt ezahlen, während der Reich sbantdiskontbein deutſchnationale wen nur inſmeinſam Hand in Hand arbeiten, ſo werden worden. Jeßt beſpricht man in Berliner Kreiſen 7 Prozent beirägt und Privatkredit, um

e re gegen a n egierung die politiſchen und wirtſchaftlichen Organiſaſein Metallgeſchäft, das zwiſchen dem Zentralamt und h anderes handelt es ſich bei dieſem Geſchäft ja
ie Regiee e adeſthe oſitionen im Volk er mit no rößerem einer Berliner Firma abge en wurde. Es han-Wii e e Kann S delt ſich um e und zwar ſoll W ar ter Hand kaum unter 9 bis 10 Pe

temp lette irnverkälkung oder und Handarbeiter, keinem denkenden das Eiſenbahnzentralamt ſogenannten Eiſenderſeniche Niedertracht dazu gehört, ner kann ein anderes praktiſchpoli- bahn rotguß Nr. 5, der aus einer Legierung von Jm Grunde genommen dürften derartige Ge
en dieſes Kabinetts n l u Zu vorſchweben. Das iſt das Ziels5 Prozent Kupfer, 5 Prozent Zinn und zum Reſt ſſchäfte in erſter Linie den Reichsbankpräſi

n der Preußen Regierung Weh der Spraldemokratie. aus anderen Metallen beſteht, zu einem Preiſe verlden ten intereſlieren. Aber auch ſonſt wirſt ha



Die Unterſuchung des Beſtechungsſkandals bei

ſcheint, hat die Metallbeſchaffungsſtelle beim Eiſen
bahnzentralamt falſch disponiert. Sie hat allem An
ſchein nach zu viel Rotguß gekauft; um das Material
nichz, nutzlos liegen zu laſſen, verleiht man es zu
einem Zinsſat, der in keinem Verhältnis zu den
Sätzen am Geldmarkt ſteht und der unmittelbaren
Verluſt bedeutet. Die haarſcharfe, die Pfennig
kalkulation, ſcheint ſich bei der Reichseiſenbahn noch
nicht eingebürgert zu haben. Dagegen graſſiert aber
die Neigung, die Tarife ohne Rückſicht auf die Wirt
ſchaftslage zu erhöhen.

Hinzu kommt, daß die Baſis des Beſtechungs
ſkandals, der ſich bisher nur um den Reichsbahnober
rat Schulze drehte, ſich immer mehr erweitert. Wir
entnehmen der heutigen Morgenausgabe der „Voſſ.
Ztg.“ folgende Meldung:

der Reichsbahn iſt durch die letzten Ermittlungen
der Staatsanwaltſchaft in ein neues Stadium ge-
treten. Es beſteht der Verdacht, daß der Leiter des
Referats S des Reichsbahnzentralamts, Reichsbahn
direktor Neumann, von einzelnen Firmen, die durch
Verträge begünſtigt zu ſein ſcheinen, Vorteile er
halten hat. Es wurde feſtgeſtellt, daß Neumann eine
Villa in Neubabelsberg von einem Vertragskontra
henten erhalten, von einem anderen auf die Villa
eine Hypothek hat eintragen laſſen.

Das genannte Blatt leitet ſeine Veröffentlichung
mit folgender Bemerkung ein: Wenn die „Voſſi-
ſche Zeitung“ heute zur Veröffentlichung eines
Materials ſchreitet, das in vollem Umfange auch den
zuſtändigen Stellen bekannt iſt, und das, wie wir
betonen möchten, den Kernpunkt der Unterſuchungen
zu bilden hat, ſo leitet ſie das Beſtreben, mit der
Aufdeckung ſchwerer Mängel, zumindeſten wirt
ſchaftlicher Art, ein Bild der bisherigen Geſchäfts eſſante Einzelheiten über die
methoden des Eiſenbahnzentralamts zu geben und
gleichzeitig zu zeigen, wie in Zukunft nicht gehandelt
werden darf.

Wir werden auf die Enthüllungen morgen ein-
gehend zurückkommen.

So iſt's recht!
ve
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äſidenten der

rfaſſungsmäßigen repub
e

egierungen in den einſtweiligen

Minden. An ihrer Stelle ſind z Vizepräſidenten
zuverläſſige Republikaner ernanntworden, und zwar bei der Regierung in Gum- wird unter Berückſichtigung eines angemeſſenen ten Staaten betrachteten die Reparations undbinnen der Landrat Dr. Steſnheof f in Zeitz Kurſes von 80 auf etwa drei Milliarden
in Potsdam der Oberregierungsrat Dr. Mayerſgeſchätzt, während der heutige gegenwärtige Wert
im Polizeipräſidium in Berlin; in Minden der
Regierungsvizepräſident Dr. v. Krauſe vwn der
Regierung in Oppeln; in Lüneburg der Oberregie
m Dr. Beermann vom Oberpräſidium
in nover; in Aurich der Oberregierungsrat Dr.

en cker vom preußiſchen Miniſterium des
e in Erfurt der Landrat Fiſchenich aus

Der begehete Hellpach.
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m Mänghen geſchaffen werben Hierzu ſein alles, Kynſh ſFelegenee, mit habſ(hen Frecken
e Schlöhcen in Manqhen den le en ding hat doch den Sinn, daß gr

Engliſcher tum erſtenmal hier gaſtierte, ſtürmte das Publikum
Kaſſe!“ „Was

ntrittsgeld mußten Sie zurückgeben?“
Das Jurchtbarſte. „Du haſt n wieder ge

logen,“ ſagt der ehrer ſtreng. „Weißt du denn

in zwei r Teile von je 16
Jm Jnt ſe d Feſt i d e Miliemen, l bah nd fünf Milli„Jm Jntereſſe der Feſtigun e rſelf Milliarden Eiſenbahn u n arikani den Jnduſtrieobligationen gedeckt, der
n Staatsform“ ſind die folgenden Vize- andere Teil dem deutſchen Rei

ſtand verſetzt worden v. Redern in Gum Sachlie
binnen, Schlöſſingk in Potsdam, Dr. v. Keu-ſjund Belgien zur
dell in Erfurt, Wellenkamp in Lüneburg, ſchäden a ührt werden ſoll. Die
Dr. Dyckerhoff in Aurich, Dr. Werner in der Eiſenba

e nicht ſagen das ganze Hölle und werde gebraten.“

v. V Peldu ſetas trat e h
Zu Reichs Würzb fusſchreibt uns urende kranke Kinder. Was u ä

direktion vergeſſen kann“ folgendes

er

der
und

erlitt der r
VBerſpätung. r

cieſ T reſchloſſen tſtellung des an der Spit des e vor. Falle ausgeſchloſſen ſein

Feſtſetzung der deutſchen Reparations
ſchuld auf 32 Milliarden?

Wobiliſiernng der deutſchen Eiſenbahn und Andnftrieoblisgtiones en

Paris, 3. April. (Radiomeldung.) vier Milliarden Dollar beträgt. Die zie
Der „Matin“ veröffentlicht heute inter Staaten müßten daher in der as

öglichkeiten der die Höhe der Seiſtungen anbetr
raktiſchen Durchführung einer Mobiliſierung der n hätten aber den Vorteil, de die n
eutſchen Eiſenbahn und JInduſtrieobligationen 58 wie bisher in 62, de Frriger

im Zuſammenhang mit der Viquidierung der in t ſein dürften. Der „Ma
teralliſerten Schulden, eine Frage, die bekanntlich gaubt, daß die Vereinigten Staaken
Poincaré in Tarcarſonne angeſchnitten hat. Nach ſeinem Appell Europas ſich nicht verſchließen wür-
dem Bericht des Pariſer Blattes ſoll die den, wenn die Reparations und Schuldenfragen

d von 132 auf 32 Milli in ihr h égik gelöſt W rert werden Die e Schuld zer ällt au e europaiſchen ner gewi e p erilethen ar ärühten

Wafhington lehnt ab.
haushalt Nach einer Neuyorker Meldung verlautet aus

ur g. fällt und in der wirkli Form von dem amerikaniſchen Staatsdepartement und dem
erungen dapiſachio an Frankreich Schatamz, daß Poincarés Vorſchlag über die

iedergutmachung der Kriegs interna vnale Regelung der Schuldenfrage vont obiliſierung, den Vereinigten Staaten abgelehnt werden wird.
iſenbahn und Jnduſtrieobligationen wird Die Rede Poincarés würde amtlich keine Beach

zur Liquidierung der interalliierten Schulden anſ tung finden und die Haltung der Vereinigten
ie Vereinigten Staaten dienen. Das re Staaten unverändert bleiben. Die Vereinig

der erſte Teil durch Mobiliſierung von

ollar auch ferner als zwei dememmes

Die äghptiſche Antwortnote
und der engliſche Miniſterrat

Nur ein Wanifeſt, das keine diplomatiſche Antwort verdient
London, 3. April. (Eig. Drahtb.)

Der britiſche Miniſterrat trat am Montag r beſorgniserregend, betrachtet.

ngetroffenen und daher t

Luſammenhang mit der Liquidierung der interallierten Schulden wildem

Bezirk Ob Rheinprovinz derZw ſche Vertei ar n Sonnabend

Genoſſen Landiagsabgeordneten Haas über die
preußiſchen Landtagswahlen und des
Genoſſen Sollmann über die Reichstags
wahlen wurden als Kandidaten aufgeſtellt in
der Spitze

Wahlkreis Köln- Aachen. Reichstag-
Sollmann (Köln); Luiſe Schiffgens

(Aachen); Hans Böckler, Gewerkſchaftsſekretär
(Köln); Peter Held, Angeſtellter (Bonn).

Landtag: Auguſt (Köln); Frau
KirſchmannRöhl (Köln); Philipp Fries (Köln);
Emil Froſt, Landwirt (Hückhauſen).

Koblenz Trier. Reichs
tag Emil Kirſchmann (Köln); Franz Gruber,
Gewerkſchaftsſekretär (Kreuznach); Peter Brandt,
Gewerkſchaftsſekretär (Trier); Frau Mauia Detzel

(Koblenz). WLandtag: Joſeph Kleinmeyer affen
dorf); Mathias Ronn, Gewerkſchaftsangeſtellter
(Trier); Julius Schwarz, Gewerkſchaftsangeſtellter

(Saarbrücken); Frau Mehne (Neuwied).

Wo kandidiert Streſemann?
Berlin, 3. April. (Radiomeldung.)

Ter Parteiausſchuß der Deutſchen Volkspartei

in hat ſeiner Münchener beſchloſſen, dem Reichsaußenminiſter Dr. treſe-
mann die Spitzenkandidatur für die Wahlkreiſe
Oberbayern Schwaben und NiederbayernOberpfa
anzudieten. Streſemann hat dieſe Kandidatur an
genommen.

Der Reichswahlleiter.
Reichsmmiſter des Innern hat zum

n R tes, men Regierungsratr und ſeinem Stell
vertreter den Direktor des Statiſti a Reichsamts,
Geheimer Regierungsrat Dr. Mei r ernannt.Die Geſchäſtoraume des Keihswahlleiter?
befinden Berlin W. 10, 8; Fernruf: Berlin Kurfürſt 2441, elegramm Adreſſe
Reichswahlleiter Berlin W. 10.

keit noch immer nicht bekanntgegebenen jüngſten
ägypt Antwortnote zuſammen. Die gegen alle Maßnahmen des gyptſhen
neugeſchaffene Lage wird, wie eine der Regierung und der ägyptiſchen Regierung beſitz,

m -/22D2 22 d

n der in ihrem Wortlaut der Oeffentl be der amtlichen eoliwen Freſt eht dahin,
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Der wandernde Schaufpieleering.
Seit einem Jahrhundert wandert unter uns ein

Ring, von dem nur wenige wiſſen, ein Ring, dem
ein magiſcher Zauber anhaftet, ein Ring, den ein
großer Mann unter ſehr beſonderen Bedingungen
hinterließ. Jm- Jahre 1814 war estz, als der große

Jffland, der Dichter und Schauſpieler, ſtarb. Er
hinterließ einen Ring und knüpfte an ihn die Be
ſtimmung, daß ſtets der größte deutſche
Schauſpieler ihn tragen ſolle. Dieſer aber
habe in ſeinem Teſtament den nachmaligen
Erben zu beſtimmen. Fffland vermachte den Ring
ſeinem Freunde, dem Schauſpieler Devrient.
Die Mitwelt wußte, daß kein ihn hätte
bekommen können. Nach Devrient der Ring,
der ſo hohen Rang verlieh, in den Beſid Döring e
und darauf Friedrich Haaſesz, der ihn ſeiner-
ſeits Albert Baſſermann vererbte, dem
Manne, der vor kurzem unter Huldigung des gan
zen Deutſchland und weiter Kreiſe des Auslandes

z e ſeinen ſechzigſten Geburtstag begehen konnte. Albert
b ne n Baſſermann beſitzt dieſen Ring ſeit vielen Jahren,4 T tritt damit geadelt 7 erſten Schauſpieler. Anläß-

e ä 5 3 lich ſeines Geburtstages wurde die Frage aufge
S iU leleeehhed I

e h

S

Baſſermann ſelber hat auf die Frage Antwort ge

z e eben und nennt Paul Wegener, Motſſi,e h S erner Krauß, Eugen Klspfer undtet Fritz Kortner als in Frage kommend. Dochm a 2 à meint er, daß er wohl ja eines Tages aus dem
e Dunkel urplötzlich ein neues Genie edem dann der Ring wie eine Selbſtverſt

zufällt, denn die Künſtler, die Baſſermann
ſind ja eigentlich ſamt und ſonders zu alt.

S

m

ſiedel auserſehen, das jetzt als merwirt
auf der Höhe ſeines Ruhmes in ſeinem Beſid
ſoll, nicht, wenn er nur noch von einſtigem Be

de König darf dieſes Kleinod zieren, ſondern den, demje antwo ren ne ſamt en e ſwirtilch Raſt ſeines Konnens noch die Krone
das!“ eifert Meiſter Bakel, „Du wirſt aus der gebührt. Baſſermann wollen wir noch lange dehal
Schule gewieſen!“

Das Befinden bes r Bartelsiſt, wie wir hören, nach den letzten ärztlichen r.
verhältnismäßig r befriedigend. Eine

bensgefahr ſcheint nicht mehr zu beſtehen, erklär
licherweiſe iſt noch eine große Schwäche vorhanden.

durchaus die Erfüllung deſſen iſt, was er ſelber als

höchſten Grundſatz der Schauſpielkunſt hinſtellt;
ſchenkt den Zuſchauern ein Erlebnis und läßt
vergeſſen, daß ſie im Theater ſitzen. So iſt Waſſer
mann. In wie unendlich vielen Rollen haben wir
ſeine unvergeßlichen Leiſtungen geſehen, die uns in
Luſt und Leid hinriſſen, die ſo leibhaftig in uns
blieben, daß auf ewig ſeine Verkörperung der Rolle
in uns fortlebt und wir uns keine Nuance anders
denken können. Von allen präſumtiven Erben, die
Baſſermann nennt, ſteht nur ein einziger unſerem
Herzen ähnlich nah, wie er ſelber, und das iſt
Eugen Klöpfer, im Ton vielleicht einige
Nuancen weicher als Baſſermann, aber gleich ihm
hinreißend, tiefmenſchlich, ergreifend in allen Tönen.
Und doch wird auch er alt ſein, wenn Baſſermann
dereinſt hoffentlich ſehr, ſehr ſpät von uns geht.

Und unter den Jungen? Da iſt einer, den man
nur in Hamburg am Schauſpielhaus ſehen kann,
ein Sohn des trefflichen Winterſtein, der junge,
feueräugige Wangenheim. Sollte er nicht
offnung der deutſchen Bühne ſein? In ſeinem

iel iſt Tradition und Losgelöſtheit zugleich, iſt
Aufwärtsſtreben, iſt Klang und Tiefe. BVezeichnend
für ihn iſt die Antwort, die er auf die Frage gab:
„Sind Sie nicht der Sohn von Winterſtein?“

4 wer eines Tages ſein Nachfolger ſein wird. „Auch.“ Und er hat recht. Es iſt ſo viel Eigenes
in ſeinem Spiel, ſo viel ſeeliſch Gekonntes, daß hier
beſtimmt eine ganz große Laufbahn liegt.

Und ſonſt unter den Jungen Da iſt am
Staatstheater in Berlin Fritz Valk, der
früher in Provinztheatern Gelegenheit hatte, ſeinegeh Bullenkraft zu entfalten, und in Berlin leider nie

richtig herausgeſtellt wird. Er verkümmert auf dieſe
ſer Weiſe. Dennoch muß natürlich geſagt werden, daß

e Schauſpieler ſeine Darſtellungskunſt nicht durchaus das Jdeal der
ſein deutſchen Spielweiſe iſt, aber: ſtarkez Können

i

umor. Der eitle Mime: Als ichfnicht, was mit einem Sügner geſchieht?“ „Ach alle udel zehrt. Keiner zur Abdankung n Aer Baſerman Hat recht, wn S
meint, daß er noch Heit hat, auf das kommende
Genie zu warten; Deutſchland iſt unendlich reich an
guten Provingztheatern, von überallhex kann er eins

ten, auch die junge Generation ſoll ſich noch an der Tages auftauchen, der Träger dieſes vielbedeuntenden
edlen Kunſt ſeiner Menſchendarſtellung erfreuen, die lRinges.

Der
Reichwahlkeiter den Präſidenten des
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ko ben, obwohl len beſtreitet die Richtigkeit dih e en m a a n Köntgererg der wider de
Verlin, 3. April. Godenednn

Die Köni Vern en fo n v e
chaitisBanden hin, die an

a mit whge werden
a r n verſu lita e

in er on dorthin bemü n.h die ver tung, r e rut det e am Montag
iche e völtg V los A zwiſchen Woldemaras t u

da Litauen immer wieder erklärt in dem der Litauer immer wieder aufes müſſe die Wilna Frage in den Vor g. g
ſtellen, während Polen jede Diskuſſion über Derenz und Beſitzfragen von vornherein n

dreitägigen n rabend einen Abſch ph e
weitere Ver in ermögli
und auch vor ſieht. Es ſinIl ehe We g. n en in d r dung
ollen: s u erkehrsfragen, Aufentha e n

Paßformalitäten und kleiner hr, weiter a e Weg re W ws

heits und Entſchädigungsfragen. Abſchluß ter W enen diitauen hat e r re für die ſrekten ine vaheidiunße en rich
Schäden geltend gemacht, d durch d Ze li legen ſein wird. Daß man ſich dennoch C

owſki-Handſtreich auf Wilna im Jahre ſetzung von drei Kommiſſionen geein die dem
o zugefügt r 273 e hat dieſe Anſprüche nächſt in Warſchau, obeunn n e uſammen

nicht Scerkelage zurückgewieſen. treten ſollen, bedeutet immerhin einen ertel LrieloſſWas die Sicherhe e Seträſt ſo weiſt Litauen dieſer direkten Ausſprache.

Liquidation des Donez-
Skandals

Sorge um Deutſchlands Freundſchaft.ver n 8. April. (Eig. Drahtber.)
neuer d eeteekn der giage- Berlin, 3. April. (Radiomeldung.)
r Witwe Eisners gegen den bahe- Aus Moskan wird berichtet, daß T
Staat um Bezahlung ihrer Rente für ſieſt ſche r in in der letzten r. desn

ihre Tochter. Im e zu r frühe Bureaus erklärt oll,r at der Fiskus nunmeh e und Auſenomniſſerie ſt r r r r
In ich bereit nidation der Donezaffäre dabe e e ter i d u u on nicht Deutſch guet

bieten, d. 20 Progent der 100 auf- ſchaft aufs Spielſetzendürfe.rteten letzten des Min h nten
e r es r t Die Schmelzers vor dem

r u et v. a ne e Prozeß eingelegte Reviſion verhandeln. Das Frank p

der Hanptkanaliſationsſchacht in einer Ausdehnung

Amtstätig
voll in Laſzres nommen. Der Vertreter der Reichsgericht.

rin äußerte ſich nicht w. e r Das Reich sgericht in Leipzig wird amdann et s hege hei mit ſener ſuo. Apri über die von An e See
Vater und Sohn auf das utteil im nsdorfer

Das Erdbeben in Smyrna
Die Bevölkerung noch nicht in die Stadt zurückgekehrt

Das Erdbeben in Smyrna hat anſcheinend nicht Smyrna ruht faſt völlig, die Börſe iſt geſchloſſen.
viele Menſchenopfer gefordert, wie urſprünglich Die meiſten Verbindungen mit der Außenwelt konn

angenommen wurde. Nach den letzten Meldungen ſten noch nicht wiederhergeſtellt werden. Am ſchwerſten S
beträgt die Zahl der Getsteten 26, der der Schwer betroffen ſind die alten Teile der Stadt. Zwei Mo
verletzten 59. Der in Smyrna angerichtete Gebäude ſcheen und zwei große Bankhäuſer drohen jeden 7
ſchaden iſt ungehener; nur ungefähr zehn Prozent Augenblick einzuſtürzen. Dreihundertzwanzig Wohn
aller Sebände der Stadt und der Umgebung ſind häuſer mußten geräumt werden. Um Plünderungen
vom Beben verſchont geblieben. Die verängſtigte zu verhindern, iſt das Stand recht verhängt wor

ein Bevsſkerung wagt noch nicht, in die Häuſer zurück den. Der Schrecken der Bevölkerung wurde noch 3
Das Rote Kreuz hat einen umfangreichen durch ausbrechende Brände in der Stadt vermehrt.

t. Der Geſchäftsverkehr in Vom Erdbeben wurde ganz Weſtanatolien betroffen.

Eine ſchreckliche Ehetragödie
Die Ehefrau vom Balkon geworfen

ſchreckliche ewrage ie d W der und ein zerriſſenes Frauenkleid heruntergeworfen.
*7 Sang in annis darauf wurden auch die Betten auin Spandau ab. Der Sibper Wien s geworfen. Während die Leute das Ueberer er und ſeine Frau waren von einer Konfir- e alarmierten, wiederholte ſich oben

e zurückgekehrt. Schon bei dieſer Feier der Tat Es Wil ſtürzte Frau V fan
Vogler im angetrunkenen Zuſtande Aus unbekleide runter und beine begangen. Er forderte dann auf der Strege 7 u vegler wurde der eng

ne Frau u ſof ort mit ihm nach Hauſe zu übergeben. C angenommen, daß err und als e ſich ſeiner Meinung nicht Wut ſeine Frau vom Balkon heruntergeſtoßen hat.
e ankleidete, ſchlug er in der Wohnung a beſtreitet das. r will ſeiner Frau die
iben ein. Auf Bitten der Frau hatte vom Leibe geriſſen haben, weil ſie nicht
milie das Paar in ihre Wohnun hege genug ausgezogen Auch die Betten

n rt kam es bald zu einem neuen t be er hinuntergeworfen. Nach ſeiner Angabe

t i d i tt Vogler wies die Begleiter muß ſeine Frau aus Angſt vom Balkon geſprun
Wohnung. Kaum hatten dieſe die Straße gen ſein.Zielen ſo wurde oben ein Fenſter aufgeriſſen

ßwei Arbeiter im Schacht Gymngſiagſten Revolution

verbrannt. in Przemysl.In den Anlagen der Wilhelmshavener Kanaliation hat ſich am Montag ein ſchweres Explo- Berlin, 83. April. (Radiomeldung.)
ionsunglück ereignet, bei dem zwei Arbeiter Jn Przemyſl bombardierten Gymnaſtaſten ihre

auf wagiſhe e Weiſe verbrannten. Jm Sammel Schule mit Steinen und zertrümmerten die Fenſter
kanal nlagen wurden durch die zwei Arbeiter ſcheiben. Das ar ſteht im Zuſammenhang
Reinigungsarbeiten ausge re Anſcheinend ſind mit I Vorfall der einige Tage r
die von ihnen benutzten Sicherheitslampen undicht er Schule verna
r Die Lampen explodierten unter ſtarker ſſigt. Sein Lehrer er aß er für eine Schaupielerin ſchwärmte und neckte ihn in der Klaſſe.entwidlung, und in wenigen Minuten war Se Schüler verſetzte dem Lehrer eine Ohrfeige.

Sein Vater wies n aus dem Hauſe, der Junge
von zwei Kilometern ein einziger unterirdiſcherrd. Auf die Hilferufe m dem Schacht eilte warf ſich auf die Schienen und c ich vom Zuge

überfahren.ofort die Wilhelmshavener Feuerwehr herbei und In einer anderen Klaſſe der Schule forderte
e mit eines neuen Schaumfeuerlöſchers nach einer Auseinanderſehun g ein Lehrer einen

ren Schaummaſſe in die Kanaliſation, wo hlaſe zu verlaſſen. Der

lag s an zwei Reichsbannerleuten und Bei dS e h See endlungen darſtelle. Alle fergoſe Terg h
wurde der 7. Mai in e genommen. per verletzt wurden, haben Reviſion

eingelegW wollte alte Langkoov? Anth Oidendnrs wählt am

n e an eanneeee Sandtaammentreten r r
Berlin, 3. April. (Radiomeldung.) z mit großer ehe wenn nicht ein

Am Moniagabend fand im Reichsentſchädigungs ſtimmig,

leſen S un ſt Vor Schwurgericht hatte beide wegen Tot

chließen, daß der oldenburgiſche wi tag

x Lokaltermin ſtatt. Es war die Frage r am 19. Mai aufzulöſen jſt und die Neuwahl zuſam
ob der Farmer Lan 27 durch men mit den Wahlen zum Keichstag am 20. a i
die er auf dem Korri n ät, ſtattzufinden hat.heimrat Bach töten wollte ngkoop

be lbſt töe ne dte en die sie i r Fortſchritte der Wiener
anS di n i entgeets VPoarteiorganiſation.

zuſtellen. v Wien, t April. nen r reskonfe r ſozialdemokratif r Sudt Lt veh die Sehr der ſarttinngt ar e erein aß die Za r Parteimitglieder in Wien
Theater und Kunſtleben. vom I. Januar 1927 bis zum 31. 1928 umTiadtthdegater. Heute, Dienstag, „Volpone“ (Beginn 193 57 000 geſtiegen iſt und Ende Mär 40 000 über

83 Mittwoch Wegen Vorderellung zum „Parſifal“ keine 7 ritten hat. Davon ſind 264 Männer und
Donnerdtag Odyſſeus von Jihaka“ Freitag en. Von je 100 ſozialdemokratiſchen
zum erſten Male in neuer Einſtudierung ählern ſind 60 Parteimitglieder, von den über

Bühnenweihfeſtſpiel von Richard Wagner. e ahren alten ſt es jeder dritte.

Leitu Generalmuſikdirekt Band; Spiel
i ecilet. gn de Deren wirken mit Jerer zweite Mann iſt s ein ver

die Damen v. Barſy, Clahes, Veen Haupt, Lange, Ludwig krat und jede fünfte r geèhört ebenfalls der
Strempel und die Herren ner, Heimdach, Heinicke, Sozialdemokratie an. ertrauensperſonen
Kathammer, Meltendorff, Momderg, NRiggemeier, Roetler. arteifunktionen.S ſingt in Vertretung des erkrankten Herrn verſehen die P fu

Richard Gaebler. Sämtliche Mitwirkende mit 77ven deinrich Niggemeier ſingen ihre Partien zum 7,2 Million Erwerbsloſe in den
le. Die Knobenchöre aus der Höhe werden vomPrigmeeder mmer S r er Vereinisten Staaten.

Die Chöre der Dlumenmädchen und Gralsritter ſind e Paris, 3. April. (Radiomeldung.)
II i Behrens; Koſtüme: ren a W 4 t Nach der „Chicago Trivune“ hat die Ar-

Im ThaliaTheater findet am Oſterſonntag die Erſ-beitsloſigkeit in den Vereinigten Staaten
aufführung des neuen Luſtſpiels „Mein Vater, das bedrohliche rmen angenommen. Der ameri-ln d den Leopold Marchand, deutſch von Derta Zuger kaniſche Gewerkſ afthpun n die Zahl der
kandl unter Spielleitung von Elſa Rochel Müller ſtatt. Aus audem ſpaßhaften Gegenſatz zwiſchen einem liederlichen Vater Schätzungen ln e vier und c
n einem bdenommenen Sodn, der den Vater bevatert, Millionen. Weriken n ar itsamt vin
harren de ſotte Kondinng dieſes anſeuten aber nur von zwei len S wiſſen.

e e

kier

tn 8

üler auf, ſofort dieder bald erſtickt wurde. Leider gelang u na r Tintenfaß und benutzte eg als
e S die ve de Jede ver e rufenden Ar Wurfgeſchoß gegen den Wallz der daraufRere ver zog und dem S r zurief: „Veru t. dem ne a die die geren di e e e Sie ſofort das immer e ich Wiehe e Sie n er
unterließ, um die ünglücklichen deraufzuziehen, ſie wie einen Hunb!“ Der Süler entblößte ſeine
eine 100 Meter hohe Feuerſäule nach oben, ſo daß Bruſt und rief n roten „Schieß den
das Rettungswerk ſofort eingeſtellt werden W Lümmel!“ Die entſehten Sch ler drängten ihren
Die verkohlten Leichen der beiden Arbeiter wurden Zſhnaubenben, Kameraden zur Tür hinaus. Eine

päter im Kanalſchacht geborgen. Man nimmt an, t eingeleſt dendie ſo durch irgendeine Unvorſich nterſuchung des Vor eingeleitet worden
am tigkeit hervorgerufen worden iſt. Schülertrasödie.

Wahnſinnstat einer 23 jährigen Der W e von t
Die Mutter überfallen und mit einem AbbsSchule m h de hohe ſich mit einem

Revolver einen in den Unterleib, weil er zu JHammer niedergeſchlagen. Oſtern nicht worden iſt. In faſt hoffnungs
Berlin, 3. April. (Radiomeldung.) loſem Zuſtande wurde er ins e an

Aus der Wohnung des Arbeiters Spier,„ Jn Kleinkamsdorf im preußiſchthüringiling in der m Straße 14 ertönten am ſchen Kreiſe 3 genrück hl ſich aus dem S
Montagabend plötzlich laute ifeenfe Hausbe Grunde ein iger Rea blier in der
wohner eilten hinzu und S auf der Treppe des väterlichen Anweſens. Er hinterließ Abſchieds
unmittelbar vor der Worng die e briefe an ſeine Eltern und Klaſſenkameraden.
Auguſte Spierling mit ſchweren Kopfver-t n bewußtlos auf. Als man durch die offen Serlin Paris per Droſchke.

ndeſte Tür in die Wohnung rn 77 e m Montagmorgen iſt der älteſte DroſchkenKintretenden die lährige n kut a Berlins mit ſeinem Geſpann von Wann-entgegen, die in der Hand einen Hammer hielt utſ in a
W Prrre Reden führte. Man hielt das abgefahren, um Paris erreichen. Jm

s war öſin RaMädchen feſt und iermieet das nächſte Polizei r vorigen r X nach ein rigen
revier, das mehrere Kriminalbeamte an den Tatort entſandte Die Tochter, die aus erſter Ehe ſche Don W war tſchen n n v
tammt, iſt in einem Anfall von Geiſtes-r t ohne jeden Grund mit einem einen i besegnet r Kutſ

Kaumer Lon hinten über die Mutter hergefallen Lief, damals der ranzöſiſchen Amazone nach

und hat ihr mehrere wuchtige Hiebe über den heil“ Jch werde v De Perngr W äß 5
Schädel beigebracht. Trotz der ſchweren 73 e. v eriſt 5 Vat r n
gen gelang es der Ueberfallenen, laut um Hilfe r jebt angetreten. r gedenkt dur
u rufen und die Treppe zu erreichen, wo ſie dann s ſein Leben zude wi ßtlos zuſammenbrach. Die Frau Anſichtskarten unterwegs ſe z

wurde in ein Krankenhaus gebracht und das
eiſteskranke Mädchen wurde der Jrrenan- Hochzeitsauto verunglückt. Beim Bahn-talt Herzberge zugeführt. der ng in ne rei ürich verunglüfkteVon der Kirchenglocke erſchlagen. Vor der ein e das mit einer ſe sköpfigen Hochzeits

Kirche San Jſidora in Salamanca(Spanien) fand geſellſchaft beſetzt war. Der Wagen Aberſchiug ſich,re Prozeſſion ſtatt. Pbolich ſo die J r wurden hinausgeſchleudert. Die
ich im Glockenturm Wer Kirche eine in vollem Braut erlitt legte Verletzungen, ihre Groß
Schwung befindliche Glocke los und ſtürzte in eine mutter wurde ſo m r verletzt, daß ſie ba

ruppe von Knaben und Mädchen. Drei Kinder darauf ſtarb. Ein Höchzeitsgaſt wurde an der Wir-
wurden getötet, mehrere andere ſchwer verletzt. belſäule erheblich verletzt.

AGGi' Erbs- Suppe
und weitere 27 Sorten

Sternchen HRefs Reſs Vomaten Frbs Schinken RKefs Juſtenne
g kier-Nudeln P Slumenkvh Gpünhkern Erbs V Reſs
Eros Speck Spopge Eſerſiebelo Hönifgin Windsor
Ochsenscwanz Roumforg ſometen Mockturtie s
kKochfertig Nahrhaft Reiner natürlicher Geschmack
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Drei Schwänen Verſammli nung dert und der iter
ohlfahrt. Tagesordnungſetzung des Vortrages desSanitätsrats Dr. Brohmann t

Ausſprache darüber. Recht zahlrei
Falte wird erwartet.

Mittwoch 4. April.
anend r.Falke „Kai erbet

ammlung. r ßrberel men
Wahlkampf ſollen in di erſammlung eiten werden.
daher Pflicht aller dienſtfreien Partei
genoſſen und -Genoſſinnen an dieſer
wichtigen Verſammlung teilzu-
nehmen.

Mittwoch. den 4. rißBrachſtedt. 20 Uhr, im Lokal
ſehr wichtige Mltzildereeriaten
lung. Die Genoſinnen u. Genoſſen
werden gebeten, vollzählig zu erſcheinen.

itCorbetha. orſechtagnasuſees
z Uhr, im Gaſthausglieder- Verſammlung. Le
nung in der eilte RitchidettErſcheinen ſämtlicher Mitglieder t
erforderlich.

n Feichbanne

Gund der repudlikanischen Iiegtenehnen)

cher

C wan-RorGolt

ur nooh heute und morgen
in deiden Thenatorm

Eine gans tolle Angelegenheit
ringen Ihre R wnel.al n fabche

auf dem Wege zu Kraft u. Sehönheit

Während der r Adeortöntedas Grund erwaohbsenenPublikums ohne er n
unermüdlieh!

Ate rer
T T

Auf der Bühne
C. I. Mebechpiat C. I. r. richt

a enPhbänomene des dopp.
u

omW der international.

Varietee Buhne

Jugenäliohbe zahlen zur ersten Vou halbe Preise. roten

Konzert
der weltberähmten

J 7

In jeder Vorstelung i vue in 20 Bildern.
18 Mitwirkende, 100 Kostäme

mit dem berühmten

Gewöhnl. Preise v. 504 aufw.

Weevertochahrhmns

Ortsgruppe Halle.
Oſterſfrühſchoppen. Das gemüt-

liche Beiſammenſein unſerer Kame-
raden mit ihren Angebörigen ſindet
diesmal am 2. Feiertag (Montag,
den 9. April) im Modernen Theater.
Waiſenhausring, ſtatt. Einlaß 10.30
Uhr vormittags. Um recht pünkt-
liches Erſcheinen wird gebeten.
5. Abteilung. itzwoch 4. Anabends pünktlich s Uhr, im „Trom-Jeterſchlötzchen Funttionärſibung.

Erſcheinen aller Funktionäre unbe-
dingte Pflicht.

Jungreichsbanner. Eine außer
ordentliche Mitgliederverſammlung
findet Mittwoch. den 4. April, abends
pünktlich s Uhr. im Gewerkſchafts-
haus (Bimmer 29) ſtatt. Tagesordnung: 1. Wahl. 2. Werbeabend.Jeder W iendtannerat iſt zur pünkt-
lichen Anweſenheit verpflichtet.

Sonſtige Bereine.
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten,

Kriegsteilnehmer u. Kriegerhinter
bliebenen, Ortsgruppe Halle. Unſere
fällige Mitgliederverſammlung in
det am Donnerstagabends s Uhr. im Pfäl ger Se
raben“. RobertFranz ing, ſtatt.
agesordnung: Die neuen Beſtimm

ungen über die Gewährung von
ſatzrenten (Ref. Kam. Klemm).
dieſer wichtigen Verſammlung er
warten wir reſtloſes Erſcheinen un
ſerer Mitglieder. Das itglieds-buch iſt als Ausweis mitzubringen.

c

Alle Sänger treffen ſich am
Mittwoch, 4. April, abends7.30 Uhr, auf dem Ranniſchen Platz

zum Pflichtſtändchen, anſchließend
Uebungsſtunde.

dem 5. Apri

J J„-=„

Schokoladen ans Kelord
nur Rannischestraße 2.

Empfehle zum Oſterfeſt
Eier. gefüllt Pfd. Z33Kiebitzeier, gefüllt Pfd. 36
Pfſefferminzeier
Dragéeier., bunt Pfd. 454Ostermiseh ung Stck. 20 108524
Schokolndeneier Stck. 15 105
Desserteier Stück 40 20 15 10
Kiebitzeier Stück 20Liköreier mit flüſſiger

Cremefüllung Stück 35Marzipanschokoiaden-
eier

Marzipanschokoladen-
eier mit Ananas Stück 60

ßehokoladeneier, ſehr
fein dekoriert Stück 60 bis 200

Schokoladen-Hiasen
Stück 60 40 30 25 104

Persipan-Hasen Stück 50Marzipan-Hasen Stück 25Marzipan-Hasen im Kohl
kopf Stück 25 50
weise Ostereier in Pappe un füln

an der Kurwoche

II
täg: ch friſch in bekannter

Qualität. 2030

S tu chlands größter Fiſchhandel

gopſwarce l. dun. 1.50
BubitopfSchneit. u. Pflege billigſt
zöpfe Il Erſatzteſle rößte nen

eiſe billigſt

a. r
Guter Mittag und
Abend- Stamm

Vorzügliche Küche

Sauhbere Vebernachtung

Chne ſchnelle mit Obermeyer“s22 Herba ba- Seife
de

h

empfehle zu Extra-Preiſen:

i e.

Kaffeegroßröſterei Gr. Steinſtr. 76

Tun Osterfest

Gleichzeitig bringe ich meinen unübertroffenen

ODengerh

ran un wzagee

od. Facont Tee d
Robert Koch en

Obere Leipziger e Nr. 44

Pfd. 38

nur Leipuiger Straße Nr. 33

die Zoltsehrifton dos Verlages J. H. W. Diotr

Der Wahre Jacob
Das Wigblatt des Republikaners
18 Selien ſtark, 8 Seiten ſardig. Kuyſerlleſdeuc
Erſte künſtleriſche und terariſche Mitarbeiter.

Preis es Nr. 0.30

a

be h Diet-e ZeitschriftenT die Zoitsehriften
des Fortsohrittlichen!

DIE GEMEINDE
Halbmonatssohrift für sozialistiseho

Ardoit in Stacht und Land

Unentvehriieh für jeden Kommuns-
politiker, Kommunalbeamten, und

der Wohlfahrtapfiego Tätigen.
Bezugepreis wonatlieh o. 90

Die Bücherwarte
Zeltsehrift für eozislistische Buohkritik

Raehf., Berlin 8SW 68, Lindenstrase 3

Die Frauenwelt
Die Zeitſchrift der ſchaffenden Frau

Koſtbar in Bild und Text.
Preis nur 0.30 R.

Mit Aberſichtlichem Schnitt
muſter- Bogen 6.40 M.

71

Die Geselisehaſt
internationale h
terausgegeben von Dr. R. Hiferding

7

Die Mitarbdeiter sind erste sozis-
listische Wissenschaftler u. Praktiker.

Preis Nr. 1.0u 4.80 t

Mit Bellage Ardolterdlidung. Ersoholnt monatlich
Worte jähetteh 1.80, Kinzolinummaer 0. 78 A.

2 o voere s 9v re Volkeadveaddanglveog

e
kaufe ich meine

m
ma in

e (Saale)
leinſchmieden 6gen gegenüb Al. Michel

Aorwewel

eine Derde des Ummen

kaufen 2040
Sie billig

Geiststr. 32
ab. Kinderwagenham:

netenDer

2,00 RM.-
Manillia-

ſohrstock
beiEmil Herz

dere luipuiger Strabe 45

D. 7
Pertige Ihnenkür29 ha e

inkl. haltb. FPutter-
rutaten modernen

oderMantel
genauem

a. mitgebr. Stotfen
Tadolloser Sita

M. Ehbrlieh

ger

Kaffee
u

kümung Sorglemannn. i ſe
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zun der heute noch zwiſchen Stadt und

Wie W ialiſtiſchen. Arbeiter in. de
Stadt das ndnis für die Landwirtſ
nahegebracht werden muß, ſo iſt auch der
bäuerlichen Bevölkerung das Verſtändnisdie ſozialiſtiſche eng zu er

en. Auch das tut not, ſoll unſer Volk ge
und, von ſtarkem Gemeinſchafts-

e getragen, den Weg zum eg zu
er höheren nationalen Kultur finden.
Die Zerrbilder, die gewiſſenloſe oderunwiſſende Leute der bäuerligen ölkerung

S.

von den Lehren und Zielen der
Sozialdemokratie geben, tragen in
hohem Maße dazu bei, den Blick für die ge
meinſamen Aufgaben des geſamten arbeitenden
Volkes zu trüben und die ruhige Fortentwick
lung unſrer wirtſchaftlichen und

ältniſſe zu gefährden. Jener politiſchennenvergi ung egenüber iſt en daß
die ialiſtt chr: keine Erfindung von

chten oder weltfremden taſten iſt.
Sie unternimmt vielmehr den uch, die
ſchweren Schäden der kapitaliſtiſchen Wirtſcha
und die daraus entſtehenden wütenden Kämpfe

chen den einzelnen Schichten der Geſell
chaft durch eine höhere zweckmäßigere Organi-
ation der wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu über

winden.
Das Zieldes Sozialismus iſt eineinnen und a enponitiſch befriedete Menſch

heit, in der nicht mehr der eine der Wolf des
andern iſt, ſondern jedem ehrlich Arbeitenden
als ſchaffendem Gliede der Gemeinſchaft die
Möglichkeit höchſter perfönlicher Kulturentwick-
lung gegeben iſt.

e n n h v9 vEine 52jührige geht in die Saale.

Erfolgreiche Wiederbelebungsverſuche.
Am Montag gegen 7.30 Uhr ſtürzte ſich eine
ä Frau in der Nähe der Peißnitzbrücke inn Abſicht in die Saale. Sie konnte

jedoch von drei in der Nähe beſchäftigten ſtädti
ſchen Arbeitern mit einem Bvoot gerettet werden.
Die von einem der Männer angeſtellten Wieder
belebungsverſuche waren von Erfolg.
Die Lebensmüde wurde mit einem Krankenwagen
nach ihrer Wohnung gebracht. Der Gründ zu der
Tat ſoll in einer Gemütskrankheit zu ſuchen ſein.

Landarbeiterwobnungen
Der Kreis der Perſonen, der Anſpruch auf Ge
ährung von Darlehn zum Bau von Landarbeiter

wohnungen aus Mitteln der wertſchaffenden Ar
beitsloſenfürſorge haben, iſt verfuchsweiſe ander
weitig umgrenzt worden. Landarbeiter b gleich

mm

eſtellt: ländliche Handwerker (ausſchließlich Bau
ndwerker), die als unmittelbare Arbeitnehmer

wirtſchaftlicher Betriebe tätig ſind, ländliche
Bauhandwerker, die auf dem Lande ſeßhaft ſindoder werden ſollen. Vorausſetzung iſt, daß ſie ent

weder überwiegend unmittelbare Arbeitnehmer
land wirtſchaftlicher Betriebe 3 oder aber ohne
ſten Arbeitsverhältnis in ländlichen Gegenden

agelohnarbeiten ausführen. Ueber die Stellung
von Anträgen erteilen Auskunft: die zuſtändigen
Landesarbeitsämter, Landwirtſchaftskammer und
Siedlungsämter.

Neue Männer im Polizeiprätidium Am 2. April
hat Kriminaldirektor Dr. Schuppe aus Gleiwitz als
Nachfolger von Kriminaldirektor Jendrny die Leitung

7 der Geſchäfte der halliſchen Kriminalpolizei übernommen.
Ferner trat Kriminalpolizeirat Buh le aus Hagen geſtern

ſeinen Dienſt an. di DreStraßenunfälle. Jn der „Wucherer1 ein Lehrling von einem Motorrad-
fahrer umgefahren. An der Ecke Magdeburger
und Hagenſtraße wurde eine Frau beim Ueber
chreiten des Fahrdammes von einem nen
raftwagen angefahren und zu Boden geriſfen DieVerun fiete wurde mit dem Kraftwagen nach der

üniverſitatetlinit gebra wo der Arzt eine
ſchwere Gehirnerſchütterung feſtſtellte

Feinde der Straßenbahn. Am Montag gegen
930 Uhr ſtreifte in der Merſeburger Straße ein
La m beim Ueberholen eine Stro

nwagens dieſen und einen dort haltenden Per
onenkraftwagen. Am Straßenbahnwagen wure Teririnegert und die vorderen Hand

riſſen. Auf dem Marktvlatz ſtieß einfe abge uf rttvlenwagen mit einem Laſtkraftwagen zue eide Fahrzeuge wurden beſchädtgt Per

e kamen nicht zu aden.
Die Feuerwehr wurde geſtern nach der Leipziger
üſſee gerufen, wo ein vor ein Fuhrwerk geſpannen geſtürzt war und ſich nicht mehr erheben

konnte. Durch die Feuerwehr wurde das Tier ge

Geſtern war für 3649 kleine Hallenſer der erſte

127 und ne

mußten erſtmalig einen vorgeſchriebenen

Straßen

noch ſehr reichlich bei uns angewendet wurde, ver
An der treuen Hand der Mutter oder ſchwindet immer mehr und mehr aus den Schul

z Vaters gingen nach den evangeliſchen Volks
len g250, nach der katholiſchen Volksſchule

Alle die kleinen Buben und Mädchen, die bis
her in ungebundener Freiheit ſpielen durften,

gehen. Und doch freuen ſie ſich. Es war etwas

Die Schultaſche, die jedes Kind ſchon einmal
probeweiſe auf den Rücken gehängt hatte, lag be
reit: „Morgen geht es zur Schule.“

Alle Kinder freuen ſich, ſoweit ihnen von un
vernünftigen Eltern die Schule nicht als
Schreckgeſpenſt hingeſtellt worden iſt, das
nun Freiheit und Freude erſtickt. Gewiß, es hat
ſchon Zeiten gegeben, in denen die Schule ein rei
nes Martyrium für die Kinder war. Und man
muß einmal des Dichters Arno Holz erſten
Schultag leſen, um begreifen zu können, daß auch
dem lerntüchtigſten, eifrigſten Jungen durch ſolche
Behandlung die Luſt zur Schule genommen werden

Neues, etwas Geheimnisvolles, das ſie erwartete

en. Der Stock allein macht es aber nicht.
nun der Lehrer für die Kinder kein Verſtändnis

den beiden (weltlichen) Sammel hat, wird er mit ſeinem Erziehungswerk ſcheitern.
ſchulen 2 ungen und Mädchen das erſtemal

r u

Jm Laufe der Jahrzehnte haben ſich die An
ſchauungen der Lehrer ja auch gewandelt. Aus
unnahbaren, autoritativen Paukern ſind Lehrer,
Erzieher und Kinderfreunde geworden,
die in der Seele der Kinder leſen, die auf ihre
Eigenarten eingehen und die den Stock als
unbrauchbares Erziehungs mittel in
die Ecke geſtellt haben. Vieles wäre noch beſſer,
wenn die Lehrer nicht 50 und mehr Kinder in
einer Klaſſe unterrichten müßten. Vieles wäre
aber auch beſſer, wenn die Lehrer nicht an einen
Stundenplan gebunden wären, wenn man Er-

mehr Freiheit ließe. Sie können auch da
einen Fortſchritt bei ihren Schülern erreichen.

Das zeigen die Arbeits und Verſuchs-
ſchulen. Aus dem Spiel, beim Baſteln und
Bauen lernen die Kinder das, was ſie fürs ſpätere
Leben brauchen. Und der Lehrer, der hier ein wab
rer Schul meiſter in des Wortes beſter Be
deutung iſt, iſt den Kindern Spielgefährte, Ka-
merad und Erzieher. Und die Kinder werden
nicht mißmutig, gehen nicht mit einem nichtgelern
tem Penſum beſchwert widerwillig in die Schnle,
ſondern ſie freuen ſich auf den neuen Tag, der
wieder ſo viel Neues und Wiſſenswertes bringen
wird.

Wenn wir erſt einmal dieſe Schule haben, dann
können unverſtändige Eltern ihren Kindern die
Schule als Gefängnis und den Lehrer als Ge-
fangenenwärter hinſtellen, die Kinder gehen och
mit Freuden in die Schule. Die Schule wird dann
den Kindern ein Stück Heimat und jeder Bub,
jedes Mädchen denkt ſpäter gern zurück an den
erſten Schultag.

Neuer Frühling in den weltlichen
Schulen.

Erdverbunden ſind unſere Geſchicke. Nach
Wintersruhe Frühlingsatmen! Auch in den
Schulen. Die einen, die Fertigen, ſie gehen
die anderen, die Werdenden, ſie kommen. Aber
manche Schule weiß das nicht, daß Frühling wird
in ihr mit den Kommenden. Ein neuer Ranzen
eine rieſige Zuckertüte Ken mit dem Menſchlein
den erſten Gang. ur die weltlichen
Schulen wiſſen vom Frühling. Ein
Kranz, bunt oder ſchlicht, ein Strauß ſo

ſich die Schar, die geſtern zu ihnen ging.
ohl waren es an beiden Schulen unſerer Stadt

nahezu 300, wohl ſchauten rechts und links ausHäuſern und vom Bürgerſteig freundliche Men-

chen zu. Aber wer da weiß, was die weltliche
Schule für die Geſamtheit der Arbeiter-
kinder will, der iſt nicht ſo voll inneren
Jubels wie dieſe junge Schar.

Warum nicht 2000! Warum nicht?
Aber trotz alledem auch das iſt nur Anfang.
Und ob Anfangs wurden Augen feucht,

ähren der Freude rollten über die durchfurchten
angen proletariſcher Mütter. Fröhliches Lachen

aber klang vom Jungvolk; denn heute, am zweiten

kann. Viel hat ſich ſchon gebeſſert, der Stock, der
Schultag, will Kaſpar kommen und Schule halten.
O, das wird fein!

GHeimatgeſchichte im Unterricht
Ueber dieſes Thema ſprach in der letzten Ver

des Vereins für Heimatkunde Halle und
mgegend Herr Müller- Lützen (Halle). Er
ührte etwa folgendes aus: Die Erkundung deret iſt eine der Aufgaben des Vereins. Da

neben ſteht die andere, das Erforſchte und Geſammelte
der Allgemeinheit zugänglich zu machen und es ſo
lebendig werden zu laſſen, daß jeder ſeine Heimat
wirklich erlebt. Dies Lebendigmachen fordert man
insbeſondere vom Unterricht. Die üblichen Lehr
bücher aber bieten oft nur ein dürres Gerippe. Sie
wimmeln von allgemeinen Begriffen, denen jede An

fehlt. Auch die heute ſehr geſchätzte
ethode des Erarbeitens kommt für das erſtrebte

iel nicht in Betracht. Kein Kind kann ſich ſelbſt
einen geſchichtlichen Vorgang in den Zeit und Lokal
farben ausmalen, und die ſelbſtändige Ausdeutung
von Quellen enthält die Gefahr des Jrrtums Die
Fragenmethode führt nicht zur lebensvolldurcholuteten Darſtellung, durch die allein H

liebe geweckt werden kann. Nur, wenn wir uns
efühlsmäßig einſtellen auf alles,
eimat wie das weitere Vaterland angeht werden

b den „Schleichhändlern fremder Kultur“ entgehen.

de s germaniſchen Stammes“.
wurzelt eben nicht bloß im Kopfe, ſondern vor allemim San

arum gleicht die Forſcher und GelehrtenArbeit,

a Wüeine mit dem Kraftwagen eines herbeigerufenen
lächters abtransportiert.

e Aenderungen, wie

den Quelle ſind ſo auszufüllen, wie es dem Charakter
der Perſonen, dem Ort und der Zeit angemeſſen er
r Trotz liebevoller Kleinmalerei von Details

ürfen keine langatmigen Schilderungen den Gang
hemmen, ſondern müſſen zwanglos in die Erzählung
eingeſtreut werden.

Wie kulturgeſchichtliche Dinge, r auch
vorgeſchichtliche Ereigniſſe und geologiſche Tat-
achen in novelliſtiſcher Geſtaltung vermitteln.
s gibt natürlich auch Themen, die nur eine rein

verſtandesmäßige Auswertung beanſpruchen. Der
Vortragende vertritt daher den künſtleriſchen
Standpunkt lediglich für geeignete Themen, die jain reicher Fülle vorhanden nd Ebenſo wichtig

wie die Erzählung ſelbſt iſt die Nachbeſprechung.
Die Auswertung muß unbedingt folgen, und je
ſtärker die Kinder die Seſpice miterlebt haben,
deſto eifriger drängen ſie ſelbſt zur Klärungmancher Be riffe und Einzelheiten. Oberſtes
Geſetz für alle Darbietungen Schlichtheit der

iſtiſche Geſtaltung

Gemeſſen an der Höhe des tatſächlichenW es aus ſtädtiſchen Geldern ſteht das Za

o des ſtädtiſchen Haushaltsplanes“
an allererſter Stelle. Genau 5 111 k. ſind
dafür errechnet bei einem Geſamtausgabepoſten
von 6385 300 Mk. Auch hier könnte unſere
Stadtverwaltung in den Verdacht kommen, ein
utes Herz zu beſitzen. Doch bei aufmerkſamer
urchſicht kommen einem mancherlei Bedenken.

Zunächſt das Fürſorgeamt. Hier fällt zu
nächſt der hohe Anteil der Verwal
tungskoſten auf mehr als 10 Prozent aller
Ausgaben für die unterſtützende und nahezu 50
Prozent für die Wanderer und Arbeitsfürſorge.
Das läßt auf einen Grundfehler in der geſamten

ürſorgeorganiſation ſchließen. Und beim
ugendamt kommen etwa 25 Prozent in
rage, wobei allerdings zu berückſichtigen iſt, da

das Arbeitsfeld des Jugendamts unendlich zerteilt
iſt und auf Grund unſeres kapitaliſtiſchen Wirt
chaftsſyſtems, der mangelhaften Erziehung des
lterngeſchlechtes, der verzwickten Geſetzesmaſchine

rie dazu nötigt, viele Dinge immer wieder von
vorn anzufangen.

Merkwürdig iſt nur, daß das Jugendamt einen
wichtigen Punkt, nämlich die

Errichtung eines großzügigen Jugendheims,
immer wieder hinausſchiebt, dafür hier und da
Streifzüge in das Gebiet des Schulweſens unter
nimmt, w. B. für die Waldſchule allerlei Pläne
hegt. nun es der Sache dient, kann das zwarnicht ſchaden, aber ohne gewiſſe Reibungen gehe e

dabei ſelten ab. Zu begrüßen iſt, daß man beab
ſichtigt, für Fortbildungszwecke der Ar
beitskräfte des Jugendamtes einen Betrag zu
fordern, der Kurſe u. dgl. ermöglicht. U. E. iſt die
Summe von 1000 Mk. aber zu gering, um Nennens
wertes herausſpringen zu laſſen. Not iſt überall,
und mancher Mißgriff in der Behandlung ſchwieriger
Fälle würde bei etwas erweitertem Horizont der Be
auftragten vermieden Hier ſpricht vielfach auch die
Rekrutierung des Fürſorgeperſonals mit. Und es
würde einem Jugendamte nichts ſchaden, wenn es
nicht nur die Fort, ſondern auch die Vorbildung auf
eine andere Baſis ſtellen hilft. Man ſieht, wie die
Aufgaben von Jugendamt und Schule immer wieder
ineinander fließen. Ob nicht eines Tages eine Herde
ſein wird und ein Hirte?

Zuletzt noch eine beſcheidene Anfrage: Muß es
noch eine Kaiſer-Wilhelm und KaiſerinAuguſte
Viktoria Stiftung geben? Man guckt da nicht ſo
recht e und das iſt in einer Republik immer eine

des unteren

heikle Sache!

bei der Poſt in dal

Die Briefträger, Sortierer und das geſamte
Perſonal, welches mit dem Beſtelldienſt im
ſammenhang ſteht, ſind in letzter Zeit dermaßen
überanſtrengt worden, daß Krankheitsfälle täglich
dadurch auftreten. Es wurden zur Zeit des Ab-
baunes auf jedem Amt in Halle eine ganze Anzrhl
Briefträgerreviere aufgeteilt und die Beamten ent

fernt. n die Hochflut an Zeitungen und
Druckſachen, die dem r in der Vorbexrei-
tungszeit dermaßen viel Arbeit macht, daß faſt
kein einziger Briefträger ſchon ſeit längerer Zeit
pünktlich zur Beſtellung gehen kann. Am Sonn-
tag gingen noch mehrere Briefträger 410 Uhr
tatt 28 Uhr mit ihren übermäßig gefüllten Ta-
chen zum Amt heraus. Alles ſchimpft und ſeufzt.

Der Beamtenausſchuß und der Betriebsrat ſieht
ſcheinbar ohnmächtig der Sache gegenüber. Die
Dienſtſtellenleiter ſind ſchon längſt ſelbſt der Mei
nung, daß mindeſtens 10 bis 15 Kräfte auf jedem
Amte neu eingeſtellt werden müßten. Es fehlt
aber an dem nötigen Nachdruck bei der Oberpoſt-
direktion, um die Genehmigung zur Einſtellung
von Leuten zu erlangen. Für Kranke und Ur-
lauber wurden die letzten Tage im März mehrere
junge Leute eingeſtellt und von ihnen verlangt,
bis zum 1. April ohne Bezahlung Dienſt zu
machen, was von ihnen, ſcheinbar aus Not, auchangenommen wurde. Man iſt dermaßen erſtaunt,
daß man es f5 nicht zu glauben vermag, daß eine
Behörde ſich ohne weiteres über die geltenden Ge
etze hinwegſetzt und arme Arbeitsloſe auf gieſe
Art ausbeutet. Ein Beamter.

Kochs Künſtleripiele.
Leute, die anderen das Geld aus der Taſche ziehen,

hat ſicher jeder ſchon mehr kennen gelernt, als ihm lieb
war. Aber Männer, die anderen das Geld aus der Naſewirklich aus der Naſe ziehen, dürfte es nicht allzuvret
geben. Und doch iſt das die Lieblingebeſchäftigung von
Miſter Barry, der gegenwärtig bei Kochs auftritt. Ein
Manſpulator von gediegenem Format hat ſich mit ihm
die Direktion verpflichtet. Eine Viertelſtunde lang läßt
er das Publikum aus dem Staunen n cht herausfommen
und ſchließlich fragt doch jeder Wie mag er es bloß an
ſtellen. Während Barry für Spannung ſorgt. werd
von Richard Trom mer Sammung in die Bude gebracht.
Er iſt wirklich ein waſchechter Goff. eſachſ Wenn er
ſein Abenteuer bei der Kartenlegerin zum Benen gribt,
iſt kein Halten mehr, alles wiehert. Der Star des
Programms iſt Lu Adranowitich Eggentlich iſt es
ihr Ballettmeiſter, denn zweifellos hat er noch mehr
Schmiß in den Gelenken als ſeine Partnerin. Daneben
tritt noch ein Tänzertrio in Erſcheinung, die Ernone,
wovon zumindeſt die eine der drei Damen der ſchönen
Lu in nichts nachſteht. Ruth Renard, eine molige
Soubrette, ſucht mit Gewalt einen Mann, wen gſtns
ſagt ſie ſo. Hoffentlich hat ſie Glück Wenn ſie owel
Auswahl wie Beifall hat, fann ſie zufrieden ein
Einrahmen muß das ganze Programm als Conférencier
Rudolf Kriegsmann, der einem Freunde Trommer
abſolut deſſen toſes Kind nicht gönnen will Der jried
fertige Kriegsmann iſt nicht ohne Witz und darf einen
Teil des Erfolges beſtimmt anf ſein Konto buchen. n

Führung im Moritzburg muſeunm Morgen
Nun gaben einige Schüler des 3. Jahrganges Mittwoch, 20 Uhr findet eine Führung im Moritzburg-

muſeum bei Abendbeleuchtung durch Herrn Dr. Vogel ſtatt.
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Zuchthäuſern verbracht hatte. Diesmal
nur einen kleinen Einbruch in Schafſtedt zuſchulden
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einem Arbeiter einer Speditic bein Die Fraktion hatte neue Anträge eingereicht, die

eines Waggons ein eiſernes Rad aufs Genoſſe Philip (Bad Liebenwerda) ausführ-und verletzte i m e ſo ſchwer lich Sie r Perrrg u
nkenh ler nach, daß eine Erhöhung der Renten dringendas in Fra aus geſchafft werden mußte. notwendig z. Es eher zu dieſem Punkt von

ne h ſozialdemokratiſcher Seite noch die Genoſſenet i gnſtaltete in der levten Schuuſgalkmeter Gad Liebenwerday Dietrigh
t W en d Grünewalde 7 Dietr i GarewerZu Rechte konnte nur zu einer zehnprozentigenortragsfolge wartete mit Klavier Schhun die t 000 m aksmaght, durchringen.

um Schluß gelang es unſeren Genoſſen nicht

Falkenberg Nicht lange überlebt. Der
on dem

en im Seben unentwegt die Pflicht zu daun Etelwertsmeſſter Louis Liedrecht, der noch am 23. März
S Sia hre r t hat. Dabei 1928 bei voller Geſundheit ſeine goldene Hochzeit feiern
dürfen aber t die Feierſtunden vergeſſen wer konnte, hat dieſen Tag nicht lange überlebt. Durch eine
J die der Seele zum Weiterfchaffen neue SpannErkältung, die er ſich vor wenigen Tagen zuzog, erkrankte
kraft geben. Sinnige Abſch ichte, eindrucks er an Lungenentzündung, die ſeinen Tod herbeiführte.

vom Ki nd vorgetragen, meiſterlich Falkenberg. 25 Jahre im Dienſte der Ge
Klavier und Harmoniumvorträge, von Rektor meinde. Der Gemeindearbeiter Emil Bliß war am
e Lehrer Selter mit feinem Muſikver-[1. April 1928 25 Jahre als Gemeindearbeiter tätig.

s dargeboten, ſowie einige Sprechchöre Lange Jahre war er als ſolcher allein tätig. Mit der
machten die Abſchiedsſtunde zur Weiheſtunde. Größe des Ortes nahmen auch die Arbeiten zu, ſo daß

Domm Ausſtellung. dte ule nach und nach mehr Arbeiter eingeſtellt werden mußten.be Ja hai, n d in Hirſchfeld. Mütterberatung. Am Mittwoch,
von der hieſigen Volksſchule veranſtalteten Aus dem 4. Aril, um 15 Uhr, wird hier im Sprechzimmerſtellung zum e ie ausgelegten Hand des Dr. Freitag eine Mütterberatungsſtunde abgehalten.

arbeiten legten Zeugnis davon ab, daß die Schule Pleſſa. Mütterberatung. Am Donnerstag,
r mehr als früher Wert auf die praktiſchen dem 5. April, um 14 Uhr, wird hier im Sprechzimmer

ürfniſſe des Lebens legt. Die Beſucher, die ſich von Dr. Lohe eine Mütterberatungsſtunde abgehalten
im Laufe des Nachmittags in der ſchön ausge Hleſſa. Wer kann Auskunft geben
ſchmückten Turnhalle wo die Ausſtellung ver Am 17. März ſtellte beim Gaſtwirt Nuch in Pleſſa
anſtaltet wurde, einfanden, waren des Lobes voll ſeine Perſon ein Fahrrad ein, und iſt dasſelbe bis
über die Leiſtungen der Schulkinder. Die Aus heute noch nicht wieder abgeholt worden. Es iſt
eng a die leider von bewußten Seiten ein altes Rad ohne Nummer und Marke und ohne

pagierte Meinung Lügen, daß die Volksſchule Schutzbleche, verſehen mit Freilaufrücktrittbremſe.heute nicht mehr das leiſte, was ſie früher leiſtete. Linkes Pedal fehlt. Vorder- und Hintermäntel
Ob ein Reichsſchulgeſes nach dem Keudellſchen mit Anflege Handgriffe und Klingel
Muſter oder gar ein Konkordat dem ſich neu durch tragen die Awgr t: Traugott Weber, r
ringenden Kulturwillen der Schule förderlich ſein handlung in ernberg, as Alter der Perſon
wird, iſt ſehr zu bezweifeln. war 19 bis 20 Jahre. Größe 1,55 bis 1,60. Sta-

tur: unterſetzt, ar blond, ohne Bart. BlauerKreis Liebenwerda en ehe Kopfbedeckung. Zweckdienliche
ngaben ſind an den Amtsvorſteher in Hohenlei-

en waren, ſowieur Jugendweihe gekommen es e en

der gelben Schäfchen zu ver n
leichzeitig mit dieſer Feier fand die Entlaſſungsnicht sgemane e ube c J al ſie

rngen- über einen

einen Sitz bei der nächſten Wahl zu erringen undden Bergarbeiterverband die gelbe Gewerk Euiſaſſungazengni
t bekommen. die Lehrer wohl glauben, mitzu verdrängen. Darum Hinein in den Serg olchen Mätzchen eine ung auſſuhalten, die

arbeiterverband, der nur Eure Intereſſen vertritt. t zwangsläufig v intehtr

3 irre St re P Derda. Soprechtag. Das Kreisfürſorgeam meindevertreter un et am Don-n er Donnerstag, dem 5. April, von bie nerstag, dem 5. April, abends 8 Uhr, im bekannten

13 Uhr, im „Ratskeller“ einen Sprechtag für Kriegs Lokal ſtatt. Als wichtigſter Punkt u die Be

ſteuerordnung wurde

ebenfalls beſchloſſen.

Punkte der Tagesordnung ſchnell ihre Erledigung.

Die Entlaſtung der r r für das
eRechnungsjahr 1924 wurde erteilt. e

nach den miniſteriellen
Richtlinien geändert. Eine neue Kreisſparkaſſen-
ſatzung wurde angenommen. Die Aufnahme eines

Staats und s im Betrage von
je 3385 Mk. aus Anlaß des Frühjahrshochwaſſers1927, wurde beſchloſſen ebenfalls die Nieder
ſchlagung der Hochwaſſerdarlehen.
Ein rig wurde die Bewilligung eines Renten
al uſſes für die Straßenwärter des Kreiſes be

oſſen.
ie Aufhebung der Abgabenordnung für die

Erhebung von Vorausleiſtungen im Kreiſe wurde
Der Kreisausſchuß wurde

ermächtigt, ein Darlehen von 500 000 Mk.
aufzunehmen e die Vogl-Prozeſſe, die
die Reichsbahnhinterbliebenen e und der Reichs
knappſchaftsverein gegen den
lorengehen.

Ein dem Kreis gehörendes Wohnhaus in
Stolzenhain, das der Kreis in einer Zwangsver-
ſteigerung erſtehen mußte, ſoll weiterverkauft
werden.

Einſtimmig wurde ein angenommen,
der ſich dahin ausſpricht, daß das Arbeitsamt

reis führen, ver-

für die Kreiſe Torgau-Liebenwerda und SchweinitzKonrektor Hennig hielt diee Worte die er a e s 000 Mk., ſondern nach grie kommen ſoll.
Leben warenhohen ethiſchen G Grünewalde. Den Vorbereitungen für

den Wahlkampf diente die am Sonnabend
ſtattgdhobte r errang Befriedigend konnte
bekundet werden, daß eine ganze Anzahl von Ge
noſſen ſich für die Wahlarbeit zur Verfügung ſtell
ten. Darüber hinaus iſt es aber Pflicht jeder Ge
noſſin und jedes Genoſſen, auf Anfordern ſofort
zur Stelle zu ſein. Nur wenn wir alle Hrlfre ein
ſeren, werden wir die erwartenden Erfolge ver

uchen können. Die Maifeier wurde anſchließend
vorberaten. Alle Beſchlüſſe zeigten einen geſunden
Kampfgeiſt.

Rundfunk Programme.
Letpzig (Welle 365,8).

Mittwoch: 16.30 Uhr: Jugendnachmittag. 18 bis
18.55 Uhr: Uebertragung von Königswuſterhauſen. 19 Uhr:
„Der Schnupfen und ſeine Bedeutung“. 19.30 bis 20 Uhr:
Max Zeibig, Bautzen: „Alte und neue Volksfeſte“. 20 Uhr:
Wetterdienſt. 20. 15 Uhr: Alte Kammermuſik. 21.15 Uhr:
Aus der Weltliteratur. Gilgameſch (babyloniſch-aſſyriſcher
Epos, etwa aus dem d 2000 v. Chr. en n der
Bearbeitung und Verdeut 777 von H. Häfker. .16 Uhr:
Preſſe- und Sportdienſt. 22.30 bis 24 Uhr: Tanzmuſik.

Köntgswuſterhanſen (Welle 1360).

Mittwoch: 11.50 bis 12.15 Uhr: Einheitskurzſchrift
für Schüler. 12.30 bis 12.40 Uhr: Mitteilungen des Reichs
ſtädtebundes. 12.40 bis 12.50 Uhr: Mitteilungen des Ver-
bandes der Preuß. Landesgemeinden. 14.80 bis 15 Uhr:
Kinderſtunde. 15 bis 15.30 Uhr: Aus dem ntralinſtitut
für Erziehung und Unterricht. 15.35 bis 15.40 Uhr Wetter
und BVörſendienſt. i

Lenſchau: „Die Gefahr der r in den nlen
und bei der Berufsvorbereitung“. 16.30 bis 17 Uhr: Prof.Dr. Hans Mersmann: Einführung in das Verſtehen von
Muſik. 17 bis 18 Uhr: Uebertragung von Hamburg:
Konzert. 18 bis 18.30 Uhr: Techn. Leh g für iter
und Werkmeiſter. Elektrotechnik. 18.30 bis 18.55
zöſtſch für Fortgeſchrittene. 18.55 bis 19.20 Uhr:
Lenz: Die Lebenshaltung der Beamten“.
Uhr: Ob.-Reg.-Rat Dr. Ziegler:
Geſchichte der Völker“. 20.30 Uhr: Austauſchſend
Warſchau. I. Konzert. II. Uebertragung von
22.90 Uhr: Aus deutſchen Opern.

Briefkaſten des Verlasgs.
Mansfelder Seekreis, Eisleben. Für den Ver

einskalender iſt eine telefoniſche Mitteilung ver-
ſtümmelt hier e Die Verſammlung ſoll
bei Teutſche ſtatt n. Da der Ort nicht bekannt
iſt, erſucht der Verlag um Angabe.

Berlin-
arſchau.

Serantwortlich fur Politik und tlleton: F. D. H. r
für Lvotales und Kommunalpolttik: G. Kaſparek; für Geweri
ſchaftiiches und Provinz Alfred Wielepp; für Sport, Rund
funk und Ja Felix Habicht; für den Walter

iünne, ſämtlich in Halle. Druck und Verlag: Halleder Grielſcwant m. b H.. Halle. Große a

(Schluß des redaktionellen Teils.)

igte, Krieg erhinterbliebene und Minderbemittelte, ſchlußfaſſung über die Vergebung von Straßenbaue eoſal, Klein und Vorzugtrentner ab. arbeiten vor.

Werbt neue Leſer!

b-J-Benzol Aru
Deufscher Benzol. Vertrieb

er

Harpener Bergbau-A.- G.
G. m. b. H.

I T
Halle an der Soole Artilleriestroße 500

Verfeufssteſſenn:
Wittenberg O Dessau O Querfurt O Artern

Bad Liebemverda O Sangerhausen

Jene femn allen größeren Plätzen

16 bis 16.30 Uhr: Oberſtudiendirektor Dr.

„Geld und Gold in der

eiser re CS f S h ren
Kacieciöten Küchenherde
Gruden Gasherde WVaschkessel

T T Koniostraſöe 8
Sporchaus Julius Vacher

Leipziger Straße 102

skrunpfwaren Trilotagen

Molkerei Süd
Schorfe Co.

KudolphHaym t. 35

Ccur l THalle a. ä. Sanlte
Brotfabrik u. Weißbäckerei
Friedrichatraße 32 (Feke Mühlweg
Fillinle: Oleariusstraße 4, Tel. 267 28

X 2

Fernruf Nr. 265 12, 265 02 und 265 71

Briketts
oKkSs 30oh le

Brennholz 8
Wien t Urban

immer besonders preiswerte

nur Leipziger Straße 3
n

T
Grösste

agerbier-Brauerei der Welt
empfiehlt ihre bekannten

Markenbiere g.
5



ball,ſprechen für

Jan. rn 1
Am 31. März fand in Leipzig das 32jährigeStiftungsfeſt des Kraftſportvereins „Eichen- u 5 en

kranz“ 96 E. V. Leipzig ſtatt. Jn den dabei ſtanden ſich erſmals green ter Sie ſich
Ringkämpfen ſtanden ſich im Spiel, wobei Brachſtedt mit 2:0 Sieger b. BedauerlichFlicge ragenen daß bei die Spiel der meldete Schiedzrichter nicht erliggengewicht der Hallenſer Baldewein ſaälener helen 9 da u Vin W. Se ne und der ne bsiger h uwanſty Eigene enüber. Der Ka Arbeiter indfnhrerbund Soüdaritüt r Vorwärts u er dgr tverlief mit guter eng it Baldeweins Se z 3. e a t ein ühr: e ſucht um I. rei Man S

mit ſchönen techniſchen Momenten nach 10 Min. Arie v 9 (135). 15 Uhr VBorwärts Wurzen Halle e n e ehe zuunentſchieden. Die Ringer Hauſik (Germania- h 34 nd o gen ſtattgefunSaal bben 16 der 2. April Oſterfeiertag).
Felſenfeſt Halle) und Seelenbinder (Berlin), Delegierte, vertreten; ferner waren El ſchner vom Gau- Spiele am
welche im vergangenen Jahre in der deutſchen ekke r 20 Gäſte erſchienen Jm h Handball: I. n r. Uhr: wen Eilenburg internationaler kadben neten h

Vvändermannſchaft gegen Finnland, Rußland uſw. r äähä r e a a wo mr Wuts r andie deutſchen Farben erfolgreich vertreten konnten, de trkska Watker Pyhanken Tn legt e e e n a n e rn 5. Kreis 3. Vezirk.waren die größten Zugnummern des Kampf 17,89 Mk.a ß S u e gen u derg n r z. e a 4 g. r Bezirks Turn u Sportfeſt am 14. und 15. Juli (Tſchechoſlowatei) gegene Ballipieiiih GiedinemenJ ü ko at(Leipzig) gegenüber. Jn der 1. inute w mit Rückſicht auf n n Die am März ſtattgefundene BezirksratLeipziger einen plötzlichen Schleudergriff, er den 22. Ayril feſtgelegt. gert 13. t
Hauſit in die Brücke brachte, aus welcher er aber ſag d dte I nung mit den einzelnen Leitern der Sparten Sontgtend, den 7. April, nachm. 5, Uhr, auf denohne Schwierigkeit herausging. Nach harten An ne e n e Wert ſich cuch lich mit dem Bezirks Turn VfB.TrothaPiat, eine i Weh Sinſe 5.

Wir ver mieten
neue Pianos
volle Anrechnung der Miete bei spästerem Kauf!

Musikhaus Lüdere 2 ler
Halle a. S.. Leipziger Strabe 30.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am
ſtädtiſchen lacht- und Viehhofe zu Halle.

Bezahlt wurden am Montag, dem 2. April 1928.

du ebne

oaaataaaiaaausEEEGGEEEEXEEE Bei Gicht, Jschias, Nerven-u. Kopfschmerz,
Pheuma. Grippe, Erkäſfungsſcronſcheiten

hoben gich Togol lablefen hervorrogerd beuöhrt. Ein Verzuch öberzeugt!

Togal Scheidef die fiornsövre ous! frogen Sie Ihren Arzt!

Eine Halbmonatsſchrift e

J c e

DIEAMOERNE FRAIENZEIISCHRIFT, PIE
ZEITSCHRIFT PER SCHAFFENDPEN FRA
Beiträge erster Lteraten und Kunstler!

Unterhaltung Belehrung aber Erziehung Hygiene

Haus und Gartenwirtschaſt Ratschlage ar Gatt ung xKüche und Keller Arztliche Sprechstunde usw. J 57 SGlangzendl ausgestatteter Modeteil S S 45 80 51--67D. r C u 2Schnittmuster 40 Pl ege al a eZu beziehen durch jede Vollsbuchhandlung oder vom Verlag 3 lH. W. PIEIZ NACHE., BERLIN SWase, LINDEMSTR. u l n den b h u. Maſthammei i o i
u mnunnuunnunnnnnnunInr-anTDDTtTATmA—GGSSSru—AaaTaTTRESSSS=SeOlCé9TÜTÄlMOÜeae Je Mittel wo 60 68

Tſſſſſſſſſſſ ſ JJJCCCDCCVVCF-VV-DDNDVDVDN ſſſ ffſſſ III ſſ In un AnJ WDoDD0DoocpoozoduopgoomhuuomzdDaozddcdccCccCccCcCCCCCccccxxtCS.CCr,SIIIIIIIIIII ſſ

r

n h

M useADdDdDv0DvovdcDoodcogougooogooogodcoooogogcdcgoDogpgCougopoooozaoubutooorutfukerCDEuDXXXCCEE(DEIIII“ ArnimDamenmäntel Damen Kostüme Damenblusen elaas mod. Kashba- und W W 15 00 schwarz und marine, aus guten r 3900 aus gutem Orep de und Char t aparte Muster, teilw. F. Gold besticokt l 75

in jugendl. Ans'ühr. 19., stoffen, mod. Form '95. 609 69. meusetrikot 18. 19, 15,Backfisch- u. Demenielder
Damenmäntel] Damen-Kostüme Bulgare nbiusen Istaft aus rein wollener Popeline in Violen 690aus Tummierten und rrägp- Stokken 1200 aus reinwoll. n 2900 in volle ans 150 7 30 Farben 1I9.- [5,75 7.90

n DamenkleiderBlusen in Rips, Orep, Caid 2500Damenmäntel Damen- Kostüme aus Woll- und rn 29025 C le h u 39 do aus rein wollenen u S 45 90 4,90 Damenlgeider
aus gutem Veloutine Cro do 9 90

Damenwäntel Damen-Completaus schwarzer e und aus aparten Stoffneuhbeiten 3900 Tanzkleider 390Fter 120. aus Seide usw. 28, 19, 12,
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ruckerſtreik in Dresden verſteift ſich.

re

Die ſtreikenden Buchdrucker ſind aus dem 7 Prozent im Vorjahre erreichtDentſhen Buchdruckerverband 2uegeſchieden, Sie freigewertſchaftlichen Sitzen ſtehen alſo drei

haben ein Streikkomitee gebildet, das den Kampf gegenüber.

gegen die Prinzipale führt. Die Angeſtelltenratswahl hatte fol
Der Streik beendet.

Dresden, 7 e (WTB b
Die Differenzen zwiſchen Arbeitnehmern uUbe hebert in gert h
sden ſind durch das Entgegenkommen der Ar

itgeber eige worden. Die hieſigen Zeitun
werden

Kraft. Mit dem gleichen TageDxtale bande der Lebensmittel und
Die der 2

verband
und Berufsgenoſſen

Die Lohnverhandlungen der u l ellten die Verinduſtrie für den Manteltarif bereits
a gefällt ſind geſcheitert.Verhandlungskommiſſion der en Metall
arbeiter verſuchte, die Unternehmer zu einer der
Teuerung entſprechenden Erhöhung der Löhneveranlaſſen. Die Arbeitgeber erklärten 2 ſe

Zzönnten keinerlei Lohnerhöhungen

utſchlands und der

organiſation umfaßt 1

n r Tarifverträgen er dienlöhne in der Metall un bedingungeninduſtrie um 8 bis 10 t pro Stunde er 200 000 beſchäftigte Perſonen in der Nah
höht. Die Löhne der Hilfsarbeiter erhöhen ſich rungsmittel und Getränkeinduſtrie geregelt,
um 7 Pf. die Stunde. Die Löhne der Arbeiterinnen und die Organiſationen ſind daran als Vertrags-
betragen in Zukunft 75 Prozent der Löhne ihrer kontrahenten beteiligt. Für viele tauſende gSernſsgeuppen Für die Akkordarbeiter wird eine durch Tarifverträge Ferien, ſowie die Be

Sonderzulage von 4 Pf. bewilligt, ebenſo für die rn des Lohnes bei Krankheit
Hilfsarbeiter. erreicht. Ein Sag Fortſchritt gegenüber der

rganit Zeit, als die ationen im Entſtehen warenMetallarbeiterſtreik ſ Wannheim. und v die und Arbeitsbedingungen
vom Unternehmer feſtgeſetzt wurden.Mannheim, 3. April. (WTB.) Jm Laufe von t Jahrzehnten vollzog ſich

Geſtern abend nahm eine Funktionärverſamm- nicht nur eine große zeig Umwälzung unterlung des Deutſchen Metallarbeiterverbandes zu der Arbeiterſchaſß ſelbſt; ſondern auch eine voll
dem am letzten Donnerstag gefällten Schiedsſvruch ſtändige Veränderung der wirtſchaftlichen Struk-

für die Metallinduſtrie g. tur in der Geſamtinduſtrie.
ruch wurde einſtimmig abgelehn ie Beleg- werksmähaſten der Betriebe Lanz und Vroiwn Voverte durch We
aben für heute vormittag die Kündigungen ein bungen

gereicht. Es kommen 6000 Arbeiter ig Frage.

volutionierung faſtSozialdemokratiſche Metallaebeiter! werksbetrieb a
Am Donnerstag, dem 5. April, abends 8 Uhr, Großbetrieb in der vollendetſten

indet im Gewerkſchaftshaus eine wichtige Frak zeichnen. Die
nsſigung ſtatt mit der Tagesordnung: Die men in der

Vorgänge in der letzten Mitgliederſinduſtrie,
verſammlung und ſonſtige rPünktliches und vollzähliges Erſcheinen iſt not
wendig. Der Fraktionsvorſtand.

Landesarbeitsgericht Halle.
Das verrufene Haus.

Berechtigt das außerdienſtliche Verhalten eines

Metallinduſtrie wurden für Köln mit Wirkung
vom 1. April an die

Kleinbetrieb wurde

zurückgedrängt.

chokoladen- undin der Böttcherei u in der

Arbeitnehmer ſtets ſeine Pflichten erfüllt, was auch
von der Stadt anerkannt worden ſei.

Das Landesarbeitsgericht gab der Be
rufung ſtatt und änderte das Urteil des Arbeits-
erichts Naumburg dahin ab, daß Sch. mit ſeiner

Klage n wird. Wohl re dir ſt
eine außerordentli ärte, aber eirArbeitnehmers den Arbeitgeber zur Auflöſung Sregahen bedin n Nach 84 BRG. muß

des Dienſtverhältniſſes? dieſe Härte aber eine unbillige ſein die nichtDie Stadtgemeinde Naumburg hatte den 51jäh- durch das Verhalten des Arbeitneh
rigen Straßenkehrer Sch. aus ihren Dienſten ent mers erzeugt war. Ein außerdienſtliches Ver
laſſen. Dieſe Maßnahme begründete ſie mit dem halten könne zwar nicht allein den Anlaß zu einer
unſittlichen Lebenswandel des Sch. in Kündigung geben. Jm vorliegenden Falle wurden

t einem der Stadt gehörigen hiſtoriſchen Gebäude, die Intereſſen der Stadt aber unangenehm berührt.
wodurch dieſes und auch die Stadt in VerruſfſDieſe hatte Verpflichtungen gegenüber der Bürger-
gebracht wurden. Sch. erblickte in der Kündigung ſchaft. Letztere hatte ſich aber bereits über das Ver
eine unbillige Härte, da er über 23 Jahre bei der halten des Sch. beſchwert. Sch. war auch ver

I Stadt beſchäftigt war und eine kinderreiche Familieſſchiedentlich bei Wiederholung der Vorfälle die Ent
zu verſorgen hat. Er erhob Einſpruch beim laſſung angedroht worden. Trotzdem hatte er die

t Arbeiter und Betriebsrat, die den Einſpruch für Intereſſen der Stadt in erheblichem Maße in Mit
h berechtigt erklärten. Die Stadt lehnte trotzdem leidenſchaft gezogen. Ein Kündigungsſchutz

eine Weiterbeſchäftigung ab. Durch ein Urteil desſ konnte daher für ihn nicht Platz grei-
Arbeitsgerichts Naumbur wurde dieffen.
Stadt, in Anbetracht der großen Härte für Sch.,

i ie en Bee Aen Tage v er einlen. en dieſes Urteil legte die Stadt be ReinheitLandesarbeitsgericht Berufung ein. Der Ver- Am die der Preſſe.

r d r t S r Antrag derrbeitgeberverband der Gemeinden un eiſe, bee re zunächſt die Maßnahme der Stadt. London, 3. April. (Eig. Drahtb.)be ſich ſtrafbarer Handlungen, wie en
z und Se ſchuldig gemacht, wodurch durch die fortſchreitende Kartellierung
e das Anſehen der Stadt geſchädigt worden ſei. Der eher We der de

a m

nur Freigewerkſchaftler

die Betrieberatswahl im Afa-Bund 1508 Stimmen 61,52 Proz. 10 Sigtze

Der neue gewerkſchaftliche Großverband
Nahrungsmittel- und Getrünkearbeiter

hoben und der Achtſtundentag angeordnet. Für aus durch Funkenflug wurde auch ein nahe zelegene
eideKo ergewerbe er zweiſtöckiges Fabrikgebäude in Brandfolgten ſchließlich in der Reiſe in den an Se

egelung] Mauern nieder.
ſtürzte
men.
vier andere ſehr wertvolle Maſchinen vernichtet.
Der Schaden wird auf 200 000 Mk. geſchätzt.

das Bäcker, Konditoren

nd her nicht gelungen, den Weg zur un

n Konzentrationsbeſtre- beiter

Jn der Getränkeinduſtrie hatte dieſe Reſgleichgültigevollſtändig den Hand ſſchaftliche Dntereſſenvertkenzg zu gewinnen. D

Hier iſt der wird gelingen, wenn die Mitg
Form zu ver rigen Weiſe mutig und fern mitarbeiten

leiche Erſcheinung iſt wahrzuneh im
ucker- Einig ans Ziel!

Das Unterhaus wird am Dienstag d
u

engliſchen Preſſe
us liegt

der freien Gewerkſchaften ſ.

ver v e e e e e ene

werk kann alſo wieder als ein

Berlin,

der
gsabgeordnete

r e r derr r nnenerchzu

i Rtereotypeure und Rotationsdrucker Lennawerk ſtatt, geh 2 Monate Der Arbeitertn rn re her e en. vark LohnzulagefeſtzuhalteSonnadendfruh heben dethalh die erſten A rein dem Vert mahgeben ſ. denn en
beitsniederlegungen in den ner! Bei der Arbeiterratswahl wurden ins oder zwei re dehrere Veoſea ſoll imDrudereien e W Streik u m vei einer Be Der Seſamtbetriebsrat ſedt ſich u leere hriebenbis Sonnabendnachmittag ſämtliche große Drucke von tund 15 900 ürbeitern. Die ſammen aus: e palries ter de ünter
reien Dresdens erfaßt: ebenſo wurde beim „Pir gung hätte beſſer ſein können. Auf i chriſtlichen Arbeiter, 2 a 4 Aſa Gericht heure Koch r ben. Das
waer Anzeiger“ die Arbeit niedergelegt. die einzelnen elen: Utenvertretern, 1 Angeheche und 7 Abſ. 4 des Repubütf ugheßerres e eDresden erſcheinen nur die ſozialdemokrati Stimmen Proz. Eige 1 A. A ten. Von den 30 Mit tie t. um e du er er

e e e h e c e e le e e eEinigung über die Lohnhöhe erzielt wurde: das m V en allein 25, pur t gelten durch die ünterſuhidehent a
S a d „Volksſtaat“Druckerei. Es iſt x Betriebsausſchuß, der z
mit einer Ausdehnung des Streiks zu rechnen. waren 295 Stimmen 1,95 Perſonen (4 Arbeiter, 1 ten Deutſchjapaniſcher Handelsvertrag. Der Kaiſer
Die Unternehmer haben für Mittwoch bereits die Der gelbe Werksverein ſeit dem eder ganz in den Händen der von Japan u nGeſamtausſperrung auch für das Perſo jahre obwohl die Bel erhöht nur hat ſich in dieſem Jahre das trag am 1. lratifiziert. g wird amnal der Buchbindereien veſhis en, falls nicht bisfrund 800 Stimmen verloren, er e als 17. April in Kraft treten.

echtehat die Situation verſchärft. 7* Stimmanteil gegenüber 16 Auch die diesjährige bsratswahl im Lenuna di WA des Reichen der gewerk e e a 5. er e m S in
ichen Ge werden, der ausgeſprochenes Verbot der Nationalſozia-h vie Wahlen in anderen Betrieben Siht li Deutſchen Arbeiterpartei mit ſofor

e Se h her um wieder h e e bekehek Peter aber
n po n Parteiena 3 Vorbereitungen für die bevwahlen zu ichen.

ute nachmittag ſämtlich wieder er
nen. Am 1. April trat, wie ſchon kurz gemeldet, die Mühleninduſtrie. en dasMelodie. Einheitsorganifation der ahrungs-Bäcker-, Kon fibren? t
mmer noch dieſelbe mittel- und Getränkearbeiter inſgewerbe noch ſtark handwerksmäßigen

leinbetrieb auf. Jn dieſen Berufszweigen
tränkearbeiter, bleiben daher auch viele aus der Zunft

e Nahrungs und Genußmittelarbeiter- kommenden Mängel beſtehen. Für einen großen
nag), der der Fleiſcher c der e chäftigten

er unband der Böttcher, Weinküfer und Hilfsarbeiter mers. Das
Deutſchlands ihre Tätigkeit ein. Die Einheits- gehört zu den ſchärfſten Gegnern der Arbeiter000 Mitglieder und ſteht bewegung und zu den Hauptforderern der gelben

rbeiter exiſtiert noch
im Hauſe des Unterneh

enſſerve in dieſen Berufen

und Flei

einzelnen Ländern Verordnungen zur R
der zuläſſigen Lehrlingszahl für die einzelnen Be
triebe. is heute iſt es erfreulicherweiſe dem

beſchränkten Ausbeutung wieder freizubekommen.
In der Folgezeit wird ihm das noch weniger ge

lingen, weil die für die Beidieſer ſozialpolitiſchen Errungenſchaften
noch vie rer eintreten kann.

Eine Etappe auf dem Wege zur allumfaſſen
den Jnduſtrieorganiſation für die Beſ tigen in geder Nahrungs und Genußmittelinduſtrie iſt er Je
reicht. Arbeit liegt in Hülle und Fülle für den
Einheitsverband vor; denn na
der Berufs und Betriebszählung vom Jahrem
1925 ſind in dieſer ter 1 132 000 Arſg

und Arbeiterinnen beſchäf
tigt. Noch viele mutlos undBerufsangehörige ſind für ihre wirt-

as
ieder in der ſeit

inheitsverband. Jhre oſung muß ſein:

ausſah, ereignete ſich am Montag bei 2
richtung einer neuen unterirdiſchen Elektrizitäts
leitung in i Durch einen ungeſchickten Hieb

der Unabhängigkeit der Preſſe im Intereſſe der mit der Beil
efordert undlluftleitung der eß s

i ie
eng des öffentlichen Lebens
das Unterhaus Peter wird, gewiſſe Praktiken e

vonder ierten Preſſe, wie die
Verſichernngsſummen an die Leſer, als dem a
lichen Leben abträglich zu verurteilen.

Paris, 3. April. (Eig. Drahtb.)
Am Sonntag kam es in Perpignan bei derfeierlichen Meſſe in der t zu

e e i e e Is der Prie-ter die letzte Verordnung des Biſchofs gegen die„Action francaiſe“ verlas, erhoben ſih einige
Dutzend junger Leute und verließen oſtentativ

der Polizei ein Ende fanden.

Beginn des Autonomiften
Prozeſſes am 30. April.

Paris, 3. April. (Eig. Drahtb.)

Autonomiſten iſt nunmehr endg
n Das Hauptverfahren findet vor

e Vertreter des Sch. machte geltend, daß es r geſchaffenen Gefahren erörtern
um außerdienſtſiche Verfehlungen handele, die
dies nur zum Teil erwieſen ſeien. Sch. habe alslſchließung vor, in wel

„eine von der Arbeiterfraktion eingereichte Ent
r die Aufrechterhaltung

ſtatt. Der t die Anklage ß
gen 9 der verhafteten
w

utonomiſten fallen laſſen,

oo8

Beſtrebungen im agsabgeordT Joos, der ſich zum linken Sntameſiteei
e

Oberbürgermeiſters

geſchoſſes ſein kann. Au
decke ze

Wenn die Rohrpoſt verletzt wird.

r

S wurden. In der ganzen Umgebung der Un

Zwiſchenfällen, die erſt durch das Dazwiſchentreten] Junge

lötzlich verſchwunden. Zeitpäter in einem Keller der umliegenden Straßen
von einer Hausbewohnerin DasKind ſaß wie vom Starrkrampf
Ecke und konnte nicht
um den Knaben bemühen wollte, ſpraig pl

g ſuch die elfaſſiſ r a der vie o Weg dannDie Vorunterſuchung gegen die e iſſchen vorüber und ergriff die Flucht inal be nach dem Bahnhof.

em am He t rpril beginnenden Schwurgericht in Kolmar waren zerriſſen und lagen in der Nähe

Joos Oberbürgermeiſter von A EsGange, den Re e

t zum zachen zu wä PrOberbürgerm er vonſobald die Amtszeit des
Frowitck abgelaufen iſt.

Vermiſchtes.
Wo iſt die Freiwillige

Feuerwehr?
Eine Tuchfabrik eingeäſchert.

Ein Rieſenſchadenfeuer legte amſ Sonntagabendilligen und forderten, da bisherigen neunter Stelle im Allgemeinen Deutſchen meiſtertreuen Schutzgarden. Jm Bäcker und Kon in Burg bei Magdeburg einen Teil der Tusfabrit
ein ger Ja r e Gewerkſchaftsbund. Die Mitglieder ſind in 460ditorgewerbe wurde erſtmals am 4. März 1896 von Steinle u. Wilke nieder. Das Feuer wurde

Sleibe Or ppen geſammelt, die mehr als 3000 Orte ſeine ds. der n Arbeitszeit auf gegen 5 Uhr nachmittags in dem großen zweiſtöckigen
umfaſſen. Die bedeutet einen großen 12 Stunden angeordnet. Einige er Fachwerkbau, in dem die Hauptweberei und Spinnee Schritt vorwärts zur Haltung der Kräfite, die folgte eine ſolche Einſchränkung der e rei untergebracht waren, bemerkt. Die meiſten An

Hier pfeift ſchon anders. in den Einzelverbänden bisher aufgeſpeichertſauch in der ühleninduſtrie. Während des gehörigen der Burger Freiwilligen Feuerwehr de

z Berlin, 3. April. (Radiomeldung.) waren. rieges wurde auf dem Verordnungswege für die ſich bei Konfirmationsfeiern oder waren ver
Durch freie Vereinbarung gwiſchen den. Voll Stolz können die vier Verbände auf viel Bäckereien die Nacht- und Sonntagsarbeit ver Das Feuer fand in den Materialien der

Gewertſchaften und dem Arbeitgeberverband der tüchtige Arbeitsleiſtung zurückblicken. boten. 1918 wurde dieſes Verbot zum Geſetz er Fabrik reiche und breitete ſich raſend ſchnell

in wenigen Stunden bis auf die
Der ornſtein der Spinnevei

egen 11 Uhr mit mächtigem Getöſe zuſam
urch den Brand wurden 25 Webſtühle und

Einen grauenhaften Fund
haben Bewohner des Städtchens Mühlroſe,
das im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder) liegt,

macht.

ener
In dem Stadtforſt ſtießen ſie an abge
Stelle auf den Leichnam eines

annes, der nach dem Gutachten der Aerzteden Feſtſtellungen wohl ſchon zwei Jahre an der Stelle gelegen haben

Am Hinterkopf des Toten zeigte ſich ein
von der Größe eines Zweimarkſtückes, das die

in- oder Ausſchu de h de Blei
terdem iſt die Schädel

ümmert. Die Leiche wurde beſchlagnahmt.

Berlin, 3. April. (Radiomeldung.)
Ein Exploſionsunglück, das recht J

r Ein

picke hatte ein Arbeiter die Druck

c te eine Reihe von Exploſionen, durcha auf mehrere Meter aufgeriſſen, einige
traßenbäume beſchädigt und drei Arbeiter ver

ücksſtelle entſtand eine wildeg anik. Meh-Potktiſche Demonſtration nhäuſer und eine Schule wurden in allerEile int. Da einer der verletzten Arbeiterre ckiſteégegenwort hatte, nach der Rohrpoſt
diin der Kathedrale. entrale zu telephonieren, um die Zuſtellur

t von
reßluft nach der beſchädigten Leitung abftellen zu

laſſen, entſtand kein weiteres Unheil.

Ein Siltlichkeitsverbrechen
verhindert

7

Jn Breslau konnte am Sonntag im letzten
die Kirche. Dabei ſtießen ſie Verwünſchungen wie Augenblick ein Sittlichkeitsverbrechen an dem
„Verräter, Schuft und Boche“ aus. zweieinhalbjährigen Söhnchen des Lan-
Nach Schluß des Gottesdienſtes kam es zu neuen desoberſekretärs Herde verhindert werden. Der

tte vor dem Hauſe geſpielt und war dann
Er wurde einige

c h z zrechen. Als rauöblich

tte, an
ichtu

s Kind hatte nur n
ſeine übrigen Kleider

Den
anzen Umſtänden nach wollte der Unbekannte an
em Kind ein Verbrechen verüben Von dem

d Schuhe an;un

er zu der Anſicht gekommen iſt, doß ſie nur Täter fehlt bis jetzt jede Spur.
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Es im 18. und noch in der erſtenHälfte r t den deutſchen The
atern ganz anders zu als heute. Die Stellung der
Schauſpieler war von ihrer jetzigen ſehr verſchie
den. Sie waren durchaus nicht angeſehen in der
Geſellſchgft, ſondern im Gegenteil wenig geachtet.

u Beginn des 19. Jahrhunderts gab es noch
chauſpielerinnen, die ihre Rollen nicht einmal

leſen konnten. Sehr lange mußten die Schauſpieler

erſt kämpfen, bis ſie ſi e Achtung
errangen. Dieſe ihre ſchwierige Lage hängt zu
ſammen mit dem Urſprung des heutigen Theaters,
den wandernde Gauklertruppen bildeten, die aller
hand Kunſtſtücke vorführten, und im beſten Falle
Poſſe ſpielten. Hanswurſtiaden nannte man dieſe
u weil der Hanswurſt darin die größte Rolle
pielte.

Eine der i anteſten Theaterfiguren iſt der
Schauſpieldirektor Döbbelin, der lange mit ſeit
ner Truppe durch ganz en herumreiſte,
ſich ſchließlich in Berlin dauernd niederließ und
aus deſſen Truppe ja das heutige Berliner Schau
ſpielhaus, das frühere Nationaltheater entſtand.
Döbbelin hatte eine Tochter, die eine ausgezeichnete

Schauſpielerin, aber offenbar auch eine etwas
leichtfertige Dame war. Dieſer widerfuhr es ſchon
zum zweitenmal, daß ſie in anderen Umſtänden auf
der Bühne erſchien, um ihre Rolle zu ſpielen. Als
das Publikum das bemerkte, fing es an zu toben.
Demoiſelle Döbbelin mußte fluchtartig und wei
nend die Bühne verlaſſen. Um die Situatiog zu
retten, erſchien Papa Döbbelin auf der Bühne, der
richtige Mimie alten Stiles, dem jede Gelegenheit
gut dazu war, eine bombaſtiſche Rede loszulaſſen
und begann eine pathetiſche h an das
Publikum: „Höchſtverehrtes Publikum“ rief er,
„haben Sie Mitleid, Tugend kann
ſtraucheln. „Ja, aber nicht zwei-
mal!“ ſchrie man ihm aus dem Publikum
entgegen. Da war es ſelbſt um die Sicherheit
dieſes gewandten Mannes geſchehen und auch er
trat den Rückzug an. Der beſſere Teil des Pu
blikums wußte es aber dann doch ſo einzurichten,
daß er Demoiſelle Döbbelin, die lange nicht auf
treten wollte, wieder ausſöhnte.

Unter Döbbelin ereignete ſich auch eine andere
bemerkenswerte Epiſode. Es war damals Sitte,
daß man Schauſpieler, die nicht gefielen, „aus
pochten“ oder „aushuſtete“. Dies widerfuhr nun
einem jungen Schauſpieler, der in ſeiner Wut über

Tugend kann ſtraucheln
Alte Theatergeſchichten.

Geſte machte. Das war dem Publikum, das ſich
das Recht einer grauſamen Kritik nicht verkürzen
laſſen wollte, zuviel. Es ſtürzte auf die Bühne,
um den Schauſpieler zu züchtigen. Döbbelin
rettete ihn mit Mühe und verbarg ihn im Hinter
hauſe, ſonſt wäre er übel zugerichtet worden.

zeichnend für das Theaterleben früherer Zeit
iſt folgende Geſchichte, die ſich im Jahre 1787 ab
ſpielte, aber unter etwas veränderten Umſtänden
ſich auch zu anderen Zeiten hätte ereignen können.
Im November 1787 tauchte in Berlin ein literari-
ſcher Raubritter namens Seyfried aus Frankfurt
am Main auf. Er richtete an König Friedrich
Wilhelm II. von Preußen einen Brief, aus dem
wir der Kurioſität wegen einige Sätze wieder
e Er ſchreibt: „Seyfried aus Frankfurt am
Main, Allergnädigſter Königl wagt es, Ew.
Majeſtät ſich ſchriftlich zu nähern mit heißeſtem
Wunſche, bald ganz ein Untertan des allerweiſeſten
Königs zu werden. Rechtsgelehrſamkeit war mein
Fach Liebe aber für die dramatiſchen Wiſſenſchaf
ten der Hauptquell, daß ich in der Folge für ſie

tert, die
machte.“

Jn dieſem hochtrabenden Stil hatte der gute
Mann um eine Anſtellung als Dramaturg ge
beten, die er jedoch nicht erhielt.

zur Gegenpartei über und begann in einer Zeit-

und zu verhöhnen. Nun war

ruhen gab, das Publikum war unzufrieden, gab

ſuchte.

und zu bekritteln.

Tänzer und erſter Liebhaber, Monſieur Diſtler,

Tänzerin und Sängerin war. Für dieſe Ehe ſtellte

dieſe Behandlung zu dem Publikum eine freche

z We mT’„“rr.Ö
ungen für ſich und ſeine Braut, die alle zuſammen

4 Nachdruck verboten.)Wäre die Geheimnistuerei nicht ſo wunderſchön,
ſo romantiſch geweſen, Kitty hätte Pa längſt etwas
von Captain Henry geſagt. Hätte ſie es nur getan!“ Jetzt war es zu Pät. O'Donnell brauchte
einen wohlhabenden Schwiggerſoye der ſeinen

Kredit hob, und keinen Marineoffizier t be
ſcheidener Beſoldung.

Bravo heulte freudig auf, als das kleine, einannge Haus mit dem i. kleineren blumen
unten Garten vor dem Kühler des Wagens auf

tauchte, das da draußen lag, wo die letzte Vorſtadt
von Frisko aufhörte und der breite, endloſe Strand
ſich längs des Meeres nordwärts ſtreckte

Kitty hielt vor dem kleinen Gartentor, das
t gemacht war, um ein großes Auto einzulaſſen, und gab das bewußte Keperwe en.

Bravo ſprang aus dem neller alsHerrin u war mit einem Cale über den
ſeine

un, währendSee e ſich von innen. Eine
kleine, zierliche Perſon trat ins Sonnenlicht und
Serſbanete die blendenden Brillengläſer mit der

„Laß ab, Bravo! Du wirſſt mich alte Frau
die Treppe hinunter. Grüß Sie Gott, Fräulein
Kitty! Was bringen Sie, liebes Kind EineNachricht von Henry Ich bin ihm böſe, er ſchreibt

hnen mehr als alten Mutter. Jetzt be
me ich nur noch zwei Briefe in der Woche, und
ſind gewiß kürzer als die gen ber ich

chwatze und laſſe Sie nicht zu Worte kommen.reten Sie ein. Allan wird t fteuen über den
unerwarteten Beſuch. Sie muß gleich vom Ein
kauf aus der Stadt heimkehren.

as alles ſprudelte die muntere Dame heraus,
indem ſie Kitty mit ſich ins Haus zog. Das
Jnterieur des Häuschens war ebenſo unamerika
g ſo x wie ſein Aeußeres, wie ſeinrichen. Die Möbel altmodiſch, die Aufſätze be
laden mit Gläſern, Andenken, Hippfiguren und
kunſt und wertloſem Kleinkram, Sofas und Seſſel
aller Formate, die Schränke mit w über

t. Keine „moderne Raumkunſt“, aber behagaltväteriſch gemütlich.

e h an e r
Noman von Nudoif Neymer
Oopyright dy Radolt Reymer, Berlin W 9.

ein Gläschen kaliforniſchen roten Weines. Kittynippte. „Auf Jhr Wie

Und auf das von Henry. Möge er in
einem Monat geſund zu uns und zu Jhnen.
heimkehren!“

Kitty ſchluckte den Wein hinunter und rang
nach einer Entgegnung.

lötzlich ſchoſſen ihr die Tränen in die Augen,und zwar mit einer ſo unerwarteten St
daß die alte Dame ganz erſchrocken dreinblickte.

„Um Gotteswillen Kindchen, was Jhnen .7
Kitty fiel ohne ein Wort der Erwiderung Frau

Rorſ den Hals und ſchluchzte.
„Weinen Sie“, ſagte die reſolute Mutter

Henrys, „weinen Sie recht tüchtigl Bis der letzte
ſalzige Tropfen heraus iſt aus den blauen Augen.“

Kitty tat alles, um dieſer freundlichen Auf
u nachzukommen. Sie weinte bis zum
ten Tropfen.

Und nun pudern Sie ſich ein wenig undmachen Sie ſich wieder ga menhaft ſchön
und dann dann erzählen Sie.“

Schon blitzte ein Sonnenſtrahl des Lächelns
durch die verregnete Landſchaft des hübſchen Ge
ſichts der unglücklichen Kitty. Die 7 theit der
alten Dame war wirklich eine beſſere Medizin für
ihr Kümmernis als ſalbungsvolle Tröſtungen oder
mitfühlendes Klagegeheul.

Kitty alſo verwiſchte mit Puderquaſte und
ift die Spuren des Tränenguſſes und
erzählte

ie erzählte alles ganz genau, von dem miß-glückten braſilianiſchen ehe bis dem
verlobungsſüchtigen Filmſohn Benjamin Sniffles.
Alles ganz genau und noch ein bißchen mehr und
e malte ſie das an ſich ſchon düſtere Bild

rohenden Geſchickes.

„Sie müſſen den Sliffkin oder wie
der junge Mann heißt“, ſagte Frau North, nach
dem ſie Kittys Erzählung aufmerkſam eher

atte, nach kurzem Ueberlegen, „Sie müſſen dem
enjamin Piffky gleich zur Begrüßung eineür terliche Ohrfeige geben. Verſtehen Sie

o

Je W
O

eine bedeutende Erhöhung ſeiner a
en. Er hatte bisher auch ſchon mit Demoiſelle
bel zuſammengelebt, fühlte ſich aber offenbar

wendete ſich an den Juſtizminiſter, der dem
Pfarrer, der die Einſegnung ſchon vornehmen will,
verbietet, die beiden zu trauen. Jetzt gab das Paar

jetzt als Ehemann zu einem reicheren Daſein ver
pflichtet. Die Direktion wußte ſich zu helfen. Sie

Haus der Arbeiterpreſſe
2

ſchrift nun das Theater aufs heftigſte zu kritiſ er

gerade einePeriode, in der es ſtets im Nationaltheater un

ſeiner Unluſt laut lärmend Ausdruck. Die Zwie
kämpfe zwiſchen Schauſpielern übertrugen ſich auf
die Zuſchauer, jeder hatte ſeinen Anhang, der den
anderen Schauſpieler zu ſtören und zu „verpochen

So konnte es kommen, daß der eine Teil
des Publikums huſtete und pochte, der andere
klatſchte, die Schauſpieler ſich untereinander be
ſehdeten, in der Mitte aber Seyfried aus Fran
furt am Main ſaß, der ſich dieſes Schauſpiels köſ
lich freute, bot es ihm doch Gelegenheit, in ſeinem
nächſten Heft das Theater gehörig zu verhöhnen

Erwähnen wir noch kurz einen Vorfall Ein

wollte Demoiſelle Marianne Göbel heiraten, die e J

Diſtler an die Direktion unerhört hohe Beding- S e

„Kittys Ablehnung i

klein bei und erklärte ſich bereit, auch als Eheleute
zu den früheren Bedingungen zu ſpielen

auf der Jnternationa

arbeitete und, von würdigen Gelehrten aufgemun
Dramaturgie zu meinem Hauptfa ch

So zurückgewieſen, ging der wackere Seyfried

Die „Preſſa“ beginnt am 12. Mai.

„Aber der Kredit meines Vaters wandte
Ki ev ein.will Jhnen etwas ſagen, Fräulein Kitty,
w e mir nicht übelnehmen dürfen. Jhr Vater

ein abſcheulicher alter Egoiſt, der lieber an das
lück ſeiner Tochter als an ſeinen Geſchäftskredit

denken ſollte. Das iſt meine W von der
und ich würde nicht anſtehen, ſie dem alten,

kaltherzigen Manne ſelbſt ins Geſicht zu ſagen.
Jawohl, das möchte ich tun, das werde ich! Sie
werden mich ſofort im Auto zu 3 ins Bureau
fahren und dann ſoll er etwas erleben

„Um's Himmelswillen, liebſte Frau North! Jch
e ihren guten Willen und Jhre wohlwollende

einung ein und küſſe Jhnen dankbar Jhre liebe
Hand, aber Sie haben eine allzu ſchlimme Vor
ſtellung von dem Charakter meines Vaters und
würden ihn durch Jhren Beſuch vielleicht von
einem Plan abbringen, aber ſeinen geſchäftlichen
uin nicht aufhalten können.

Die alte Dame ſie denn ſte war über
res m Vorſchlages

gekränkt, und hätte bei ihrem Schweigen
weifellos x ängere Zeit verharrt, hätte dasa e Anſchlagen Bravos vor der Tür nicht die

ückkehr ihrer Tochter Allan gemeldet.
Die Schweſter Henrys flog Kitty entgegen undbegrüßte ſie mit aller i

habe der Wagen ſchon von weitem an
dem leuchtend hellen Blau erkannt und bin in aller
Eile ins Haus gelaufen“, erklärte ſie atemlos.
„Das iſt eine rechte Freude aber was habenSie, Kitty, Sie Ken wirklich nicht fröhlich drein,
wie ich es von Jhnen r bin. Sollten Sie
eine ſchlechte Nachricht von Henry

„Nein, nein“, unterbrach ſie ihre Mutter, „von
Henry kommen nur gute Nachrichten. Aber der
alte Börſenjobber O'Donnell droht uns, unſere
Kitty einem anderen Manne zu geben, einem ge
wiſſen Benjamin Kniffly

ar verbeſſerte Kitty traurig und
wiederholte ihren Bericht Allan.

„Wenn es weiter nichts iſt“, erklärte Allan in
aller Seelenruhe zum großen Erſtaunen Kittys
und ihrer Mutter, „wenn es weiter nichts iſt, dann
kann Henry ganz ruhig ſein. Er wird Kitty un
verlobt wiederfinden, wenn er in einem Monat
nach Frisko zurückkehrt.“

Kitty hilflos.
„Ja, was ſoll Kitty inzwiſchen tun, wenn dieſer

Sniffles auftaucht und der alte Börſenlöwe das
arme Kind verkuppeln will?“ fragte Frau North.

„Was Kitty tun ſoll? Verſchwinden und ſi
nicht kriegen laſſen.“

„Wie?“ rief Kitty.
„Jſt das dein Frage rief die alte Dame.
„Mein voller Ernſt. Was iſt einfacher für

Kitty, als vier Wochen zu verſchwinden? Sie hatTrod Kittys Sträuben brachte ihr die alteDem in kleines Frühſtück, einige Röſtbrote und Die kleine runzlige Hand fuhr mit komiſcherGewalt durch die Luſt
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„Aber was ſoll ich inzwiſchen tun?“ fragte

eſſeausſtellung in Köln

e 5 z z h aa

Stunden über die Rocky Mountains und über
anderen Berge z kann.“
„Aber iſt ja die reine Filmidee wande

Kitty ein.
ch ſoll mich vier Wochen in den

und Wäldern der Deren allein umhe
und mich nicht kriegen bis Henry

„Allein? Haben Sie nicht einen
männlichen Beſchützer in dieſem Bravo hier?“

Der mächtige Neufundländer hatte au
5 uhörend zu Allan emporgeblickt und
etzt in ſcheinbarem Verſtehen laut auf.

„Jn der Tat“, meinte die alte Dame jetzt nach
denklich. „Jch habe letzthin im Kino ſo eine ähn
liche Geſchichte geſehen. Allerdings, das gg
Mädchen geriet in die Hände von wilden Jndia
nern und wäre fürchterlich maſſakriert worden,
wenn nicht im letzten Moment

der Held ſie gerettet und unverzüglich
hätte“, ergänzte Allan. „Mütterchen,u brauchſt keine Angſt um die ſawilge Kitty zu

533 ilde Jndianerhorden gibt es nur noch
im Film.“

„Bisweilen ſollen aber doch noch einige Siouxüber Weiße herfallen“, wagte Frau Korth einzu

wenden.
„Zeitungsenten“, erklärte Allan entſchieden.

„Nun, Sie ſchweigen, Kitty? Jch würde keinen
Augenblick zögern, mich dem blauen Auto und
Bravo anzuvertrauen. Nicht wahr, Bravo?“

„Jch Prihe ſagte Kitty „Sie
haben mehr Mut als ich, Allan. Und dannund dann die Hauptſache bleibt ungelöſt

„Welche Hauptſache?“ fragte Allan.
„Mein Vater kommt nicht zu ſeinem Kredit.Die Bank von Morriſon wird ihm in der Zeit, in

der ich ihn allein laſſe, das Genick brechen. Er
wird nicht nur wirtſchaftliche Exiſtenz zu
ſammenbrechen ſehen, er wird. auch mich ver
loren, ſich von mir im Stich gelaſſen glauben.
Nein, ſo geht es nicht, Allan! Gerade in dieſer
Situation darf ich meinen armen Vater nicht ver
laſſen. Er wäre imſtande, eine verzweifelte Tat
zu begehen. Nein, ich darf Jhren Vorſchlag nicht
efolgen!“

Allan war betroffen und ſchwieg. Sienervös in ihre v Sie grübeite. viß
„Hurra!“ ſchrie ſie: „Jch habe es. Jch habedie rn wie Thomas D'Donnell, Henrys künf

tiger Schwiegervater, zu ſeinem Kredit kommt,
kommen muß, ohne gezwungen zu ſein, ſein Gewiſſen durch die Verkuppelung ine ochter an
den Sohn des Filmmagnaten mit einer ſchweren
Sünde belaſten zu müſſen.

„Mach keine langen Vorreden, dummes
rief die alte Dame ungeduldig. „Es wird
rechter Unſinn ſein, den du wieder

„Alſo werde ich den Unſinn für mi
ein wunderſchönes Auto, mit dem ſie in ein paar entgegnete Allan beleidigt. Fortſetzung folgt.
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